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Im Reichstage 
begann geſtern die Elatsberathung und wurde 
die Sitzung mit einer Reihe wichtiger Kund⸗ 
gebungen ausgefüllt. In Erwartung wichtiger 
Vorgänge waren die Logen, auch die Hofloge, 
und die Tribünen gefüllt, der Bundesrath war 
zahlreich verſammelt, der Reichskanzler und die 
Chefs der Reichsämter zugegen; nur der Reichs⸗ 
tag ſelbſt hatte ſich auch heute zu einer ange⸗ 
meſſenen Theilnahme an ſeinen Geſchäften nicht 
anfſchwingen können; eine faſt völlige Leere 
herrſchte auf der Rechen, unter den Anweſenden 
wurde der Fürſt Herbert Bismarck bemerkt. 

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung 
machte der Staatsſekretär des Auswärtigen Graf 
v. Bülow Mittheilung von der in den Haupk⸗ 
zügen bekannten Löſeng der Samoafrage. 
Die drei Verträge werden dem Reichstage vor⸗ 
gelegt werden. Bis zu dieſem Zeitpunkte bat 
der Staatsſekrelär von einer Beſprechung des 


herren und Finanzvolitiker gilt. — Die neue 


* ’ > Fri usdehnung!] wenig erzielt hätten; ſie ſeien mehrere Male arg Der militäriſche Mitarbeiter von „Black⸗ 1 1 | 
Eroberung, fonder der friedlichen Ausdehnung g erz 7 9 Niſche in der Berliner Siegesallee mit dem 


3. Eiufluſſes. Die Beziehungen zu den geſchlagen worden, ihre gegenwärtige Poſition woods Magazine“ iſt einer der wenigen enge (9 ue N 
er alone kemzeichnete der Sdaateſekretär könne nur als die eines: eee Rückzugesliſchen Korreſpondenten, ber 115 1 Pd Standbilde des Kurfürſten Georg Wilhelm, 
als günſtige. wobei die freundſchaftlichen Be- bezeichnet werden. Der Nedner betonte ſchließ⸗ niſche Beſchwwerden, die die Engländer in Süd⸗ die der Bildhauer Kuno von Uectritz geſchaffen 
ziehungen zu Rußland mit beſonderer Vekonungf lich die Nothwendigkelt, nach dem Kriege weit⸗ afrita zu überwinden haben, hluweiſt. So z. B. hat, wird auf Beſtimmung des Kaiſers am Frei⸗ 
durchklangen, mit England denke man auf gehende Maßregeln gegen die Wiederkehr Alu die Wege. Dieſe find in ‚ Sübafrita «x tag, den 22, Dezember, enthüllt werden. — Der 
der Baſis gegenseitiger Rücksichtnahme in] licher Wirren in Südafrika zu treffen. Die Re⸗ anderes als bie Spur, die ber erſte Wagen, der ae Ausschuß des deulſchen Flotten⸗ 
Frieden zu leben. Aber dieſe günſtige Zeit müſſe] gierung werde ſich in dieſer Hinſicht keine Grenzen] Die betreffende Richtung nahm, machte, An fie | Bereins hat dem wiederholten Entlaſſungsgeſuch 
Deutſchland nützen, um ſich für unberechenbare ſezen laſſen. Nach Chaplin ſprach noch der käuft deshalb über ein Terrain, das der g ir feines ene des Herrn Schweinburg, 
Fälle der Zukunft zu ſichern. Die dentſche] Marquis of Lorne, der Schwiegerſohn der für jene bien am bequemſten e f a 38 en und wird dem Vorſtand am 16. d. 
Politik ſei weder habgierig, noch unruhig, noch] Königin. Er ſagte, das ganze W.itenreich fel Spur bleibt der Weg — eine 1 18 2 ans er Genehmigung deſſelben vorschlagen. — In 
phantastisch, fie ſei eine gefunde Realpolitik; ihre | von der Gerechtiakeit der Bfikenſache überzeugt] gewieſene Zwillingelinie von diem Schlamm | zeeſtemünde ist eine Kommſſſion für die Prür 
Ziele liegen nicht fo weit, wie ihr von miß⸗ und eitjchloffen, der „berfluch““ ſchlechten Regie⸗ oder Staub, ohne Beh" ohne Wegweiſer, die hung der Maſchiniſten auf Seedampfſchiffen 
günſtiger ausländischer Seite inwutirt werde.] rung in Pretoria ein für allemal ein Ende zu Meileuſteine, ohne Herbergen, es ſei deun, daß, eingerichtet worden. — Der Norddeutſche Kioyb 
Sie werde nie vergeffen, daß Deutſchland im ſetzen. a man die Trinfhütten hier und da jo nenuen hat beſchloſſen, ein Kadettenſchulſchiff zur 
Zentrum Europas liegt und daß ſeine Sicherheit leber das Treffen von Stormberg liegen] will. — Aber nun kommen die N Heraubildung von Schiffsoffizieren der Haudels⸗ 
auf dem Dreibunde und den guten Beziehungen | un nähere Nachrichten vor. Wie der „Times“ (kleinen Flüßchen). Die größten Fin jet übers [marine in feinen Vetrieb einzuftellen. — Bei der 
zu Rußland beruht. (Beifall.) Angeſichts der aus Molteno gemeldet wird, hatte Gatacıe, am blückt (von möglicher Vernichtung. durch die geſtrigen Bürgermeiſterwahl für den verſtor⸗ 
Auſtreugungen, die alle großen Seemächte zur] Sonnabend folgende Truppen in Molteno Konz | Buren abgeſehen), aber die „spruiten haben benen Dr. Versmann wurde Polizetherr Seuator 
Stärkung ihrer Flotten machen, könne Deutſch⸗ zentrirt: Das zweite Northumberlaud⸗ und das kon immer bei uns in Südafrika. Auf der Karte] Dr. Hachmann als zweiter Bürgermetſter ges 
land inmitten neidiſcher Mitbewerber ohne eine] zweite iriſche Schützen⸗Regiment, zwei Batterien fehlen ſie, der Weg ſcheint gradeaus zu 1 wählt. Hachmann war früher Vorſitzender der 
weſeutliche Erhöhung des Sollbeſtandes der] Feldartillerie, berittene Jufanterie und berittene Auf dem Terrain giebt es aber viele. Die grade] Hamburger Bürgerſchaft. Seit vierzehn Jahren 
Flotte feine Stellung in der Welt nicht be⸗ Kapſchüzen, ſowie die zwölfte Kompagnie der] Linie auf der Starte, theil, ſich in e und] dat er die Polizei geleitet. In der größeren 
hauplen. Im künftigen. Jahrhundert werde es Ingenienr-Detahement®, zuſaumen ca. 2500 bildet jedesmal da, wo ſich ein „spruit efindet, Oeffentlichkeit wurde er beſonders bekannt, als 3 
entweder Hammer oder Amboß ſeiu. (Lebhafter[ Mann. Der Marſch auf. Stormberg begann] den Buchſtaben O. Das kommt ‚fo; Der, evitefer in dem großen Hafeuarbeiterausſtand eine 
Beifall.) | Sonnabend Nacht 1/,10 Uhr. Um 4 Uhr Mor⸗ Wagen, der einen „spruit“ durchfuhr, ging] vermittelnde Rolle einnahm. — Ein Soldat der 

Der Staatsſekrelär Tirpitz führte eine gens erfolgte der Angriff auf die Poſition der direkt durch: es war ein untiefer Strom, der] 8. Kompagnie des 80. Infanterie⸗Regiments in 
marinelechniſche Rechtfertigung des Uebergangs] Buren in Stormberg. In Folge Irreleitung über einen ganz weichen Boden lief, in deuen die Wiesbaden, der wegen Vertheilung ſozialdemo⸗ 
vom beſtehenden Flotteugeſez zu einem er⸗ durch die Führer und andere Zufälle wurde der Räder einige Zoll tief einſanken. Die Spur lief kratiſcher Schriften in der Kaſerne ſchon einmal 
weiterten hinzu, und der Schasiekvetär Freiherr] Angriff auf den falſchen Theil der feindlichen daun voll. Heſliges Knallen mit der Peitſche, beſtraft worden war, iſt zum zweiten Male bet 
von Thielmaun nahm noch einmal das Wort zu | Bolitton unternommen, wo der Hügel total un⸗ eiue Reihe kräftiger e der 7 5 der Vertheilung ſozialdemokratiſcher Schrif⸗ 
einigen ſummariſchen Andeutungen über Die einnehmbar war. Die Truppen mußten retiriren, hatte an der auderen Seite wie er feſten Boden] ten abgefaßt und jetzt deshalb zu einer 
finanziellen Wirkungen des neuen Flottenplaues.] was zumeiſt in bewundernswerther Ordnung ge⸗ erreicht, Der folgende Wagen, der auf der Spur läugeren Freiheitsſtrafe verurtheilt worden. — 
Die Geſamtkoſten der im Laufe von 16 Jahren ſchah; ſchließlich jedoch brach in Folge Er⸗ des erſten an die „opruit kommt, weicht rechts] In Kaſſel iſt die Befreiung der Steuer⸗ 
aus Anleihen zu beſtreitenden Theile der Flotten⸗ ſchöpfung der Leute, welche ſechzehn Stunden ‚ober links ab, um die ar? im Flußbett zu pflichtigen mit einem Einkommen von unter 
im Beginn der Betathungen über den Etat im] vermehrung beziffert er auf 783 Millionen, die] unter Waffen geweſen und einen laugen augrei⸗ vermeiden, und alle lie die ee 900 Mark von der Gemeinde⸗Einkommen⸗ (Pers 
ee N. 1 * i jährliche Steigerung der dauernden Ausgaben auf | fenden Marſch gemacht batten, Unordnung anus, thun daſſelbe, fo daß ſchl 1 Dei ebergang Ijonal) Steuer vom Magiſtrat, beankragt. 
9½ Millionen. Die Geſtaltung der Finanz die durch fortwährendes Grauatfeuer von den in der Form „„ 00 Pee AN 58 In Straußberg hat die Stadtverord⸗ 
verhältuiſſe laſſe die Hoffnung zu, daß dieſe] Höhenzügen noch vermehrt wurde. Die Artillerie] und die beiden Wege 50 oder, 100 giant von neten = Verſammlung die Stadtverordnetens 
Steigerung der Ausgaben durch die Steigerung deckte den ganzen Rückzug und wandte ſo die er liegen. Die eee iſt 55 elne wahlen der 3. Abtheilung für ungültig er⸗ 
der Einnahmen ihre Ausgleichung finden werde. völlige Kataſtrophe ab. Die Truppen ſammelten Eigenthümlichkeit des Landes, nk 2 ge- klärt, well in einem Einſpruchsſchreiben der 

Hiermit ſchloß die Reihe der Reden vom ſſich ¼1 Uhr in Molten. Die Verluſte find rechuet werden muß, vor Allem bei Truppen | Nachweis. geführt wurde, daß bei dieſen Wahlen 
Regierungstiſche, und das Haus vertagte unter noch unbekaunt. Ein Geſchütz fiel um und] bewegungen. From 2 die Beamten der Provinzialkorrektionsauſtalt 
dem Eindrucke namentlich der Rede des Grafen wurde in Stich gelaſſen. — Das Gefühl iu Ein großer Nachtheil für den europäiſchen] durch ihren Direktor beeinflußt worden find, Die 
v. Bülow, die noch heute gedruckt zur Vers politiſchen Kreiſen war heute Abend das ſtumpfer 
theilung gebracht werden ſoll, die Debatte auf] Niedergeſchlagenheit. Man \ erwartet ſtoiſch 
heute. f weitere Fehler der britiſchen Anführer. Das 


5 Gegenſtandes abzuſeh n. UNS | 
Die Etatsberathung ſelbſt leitete der Schatz⸗ 
ſekretär Frhr. v. Thielmann mit einem „Expoſee“ 
ein, das die fortdauernde wirthſchaftliche Hebung 
feſtſtellte. Die Mehreinnahmen ſind auch wäh⸗ 
rend des letzten Jahres noch augewachſen; fie 
belaufen ſich auf 70 Millionen Mark; ein Rück⸗ 
gang der Einnahme bei der Korneinfuhr iſt den 
4 2565 Anzeichen beizuzählen. Für den Eiſen⸗ 

ahnbau in Oſtafrika wird nach Weiterführung 
der Vorarbeiten noch ein Etatsnachtrag einge⸗ 
bracht werden. ö 
Als der Schatzſekretär geendet hatte, erhob 
30 der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, um 
i 


amen der verbündeten Regierungen das neue 
Flottengeſetz anzukündigen. Die ſeit Ans 

nahme des Flottengeſetzes vom 10. April 1898 
eingetretenen Veränderungen aller für die deut⸗ 

ſchen See⸗Intereſſen in Betracht kommenden 
bolitiichen Verhä tniſſe, denen Deutſchland bei 

der Entwickelung ſeiner Seemacht Rechnung tra⸗ 

gen müfje, ſtellen die Geſetzgebung vor die eruſte 

Frage, ob Deutſchland allen Eventualitäten 
gegenüber ausreichend gerüſtet ſei. Die verbün⸗ 

| deten Regierungen können, dieſe Frage nicht bes 
jahen. Bei der großen Bedeutung, welche die 
Flotteufrage beſitze, halten ſie ſich für verpflichtet, 

+ dem Reſchstage mitzuteilen, daß ſich eine Novelle 
N zum Flottengeſetz in Vorbereitung befindet, die 


auf eine weſentliche Erhöhung des Sollbeſtaudes 


Vacha , Pine e Mr Gatacre bekannt geworden iſt. Der Kriegs⸗] Stunden, fortwährend ausgleitend und hin⸗ Stadt durch die Buren im letzten Kriege wurden 


5 ien fi ; il in Ver⸗ ie das natürliche Baſſin erreicht] die Engländer von einem Hügel arg beſchoſſen, 
| lage, in Aneficht genommen nde miniſter ſieht noch immer das Heil in Ver⸗ fallend, bis fi irliche Baſſin ch der au der anderen Seile des Baal lag und del 
d ee e e ee al e e e ee ee 
Beitiger Streichung des ganzen daten, eingeſchifft werden. Die engliſche Preſſe widmet au, und es war ziemlich hell. Als bie, iriichen | wurde auf, 90 Jards geſcha und dauach da 

u 5 En en ar 111 nicht ugeſchiff 1g einem Stab eben in] Schießen eingerichtet. Doch man traf Niemand, | wurden an Stelle der ausscheidenden elf liberalen 
ſeſigelegt werken, vielmehr wird die Zahl der] Krachtungen. Der „Standard“ ſagt, Gatacres] die Thalſenkung einbogen, eröffnete der Feind ae 2. . — — 29 Ae 80 neun Ai des Zentrums, 
eſigelegt zen, vie! N S \ berlegien, Es e zwölf Liberale, ſechs Mitglieder des Zeutrums 
lährlich in den Etat eimzuſtelenden Oiff anten etwas nicht in Ocdunng ſein. Auhaltend konnte] und zwei Sosiofdewofcaten gewählt, - Die dee. 
6 May ſo nicht gefenert werden von Lenten, unter die gierung zu Bromberg hat mit Inſtimmung des 

es Kugeln regnete. Ein junger Offizier, kaum Bezirksausſchuſſes den vor drei Monaten mit 

ſechs von ſieben abgegebenen Stimmen zum 
ürgermeiſter der Stadt Schwarzenan ge⸗ 


küuftig auch bei Hausbällen und Privat: 
vergnügungen das Tauzen an den Sounabenden 
nach 12 Uhr verboten ſein ſoll. — Bei den 
Wahlen zum Gemeindekollegium in München 


N * 


\ l N r Wei 
9 DIE Erreichung des erhöhten Sollbeſtandes 
beſtimmten Schiffe ſollen aus Anleihemitteln be 
| zahlt werden. . ET. | 
In hochbedeutſamer Weiſe ergänzte der 
Staatsſekretär Graf v. Biilow dieſe Erklärung 
durch eine Erörterung der gegenwärtigen Welt⸗ 
lage und der politiſchen Weltſtellung Deutſch⸗ 
lands. Der Staatsſekretär begann damit, daß 
die Leitung unſerer auswärtigen Politik von der 
einen Seite als zu zurückhaltend, von der andern 
als abenteuerlich bezeichnet werde, alſo in Wahr⸗ 
ih heit wohl die richtige Mittellinie zwiſchen den 
Extremen inne halte, und wandte ſich ſodann zu 
den Ereigniſſen der letzten Zeit, die umgeſtaltend 
N auf die Machtverhältuiſſe der Völker eingewirkt 
haben und voransſichtlich einwirken werden. 

Niemand könne wiſſen, welche Folgen der ſüd⸗ 
afritaniſche Krieg haben werde. Alles beſtätige 

das Wort eines engliſchen Miniſters, daß die 

ſtarken Staaten immer ſtärker und die ſchwachen 

immer ſchwächer würden. Deutſchland wolle 

keiner anderen Nation zu nahe treten, ſich aber 

auch von Niemandem bei Seite ſchieben laſſen, 

weder in politiſcher, noch in wirthſchaftlicher Be⸗ 

ziehung. Nachdem Deutſchland durch die gewal⸗ 

tigen wirthichaftlichen Lebensäußerungen des 
dbentſchen Volkes in eine Weltpolitik hineingeführt 

ſel, könne es den Dingen, die ſich vollziehen oder 
vorbereiten, nicht unthätig träumend zuſehen. 

Wenn die anderen Nationen ihr Machtbrauch 
ausdehnen, haben auch wir einen Anſpruch auf 


strophe. werde wie ein Feuerbrand durch 10 Northumberlander und die 
Kolonie laufen. Das Blatt fordert Genera 


dort ſchon viermal Bürgermeiſterwahlen ſtatt⸗ 
gefunden. Drei der Gewählten erhielten, den 
„Poſ. Neueſt. Nachr.“ zufolge, nicht die Mes 
N 0 ſtätigung der Bezirksregierung, und einer a: 
fein. Jedoch ſei abſolut ſicher, daß keine "zeit |hrei Seiten und mußte fliehen. Die Artillerie die auf ihn gefallene Wahl nachträglich ab. Die 
weilige Niederlage den endgültigen Ausgang des deckte den Rückzug. Nun brachten die Buren“ Der Kaiſer und die Kaiſerin haben] Stadtverordueten werden ſich nun in Kürze zum 
Krieges berühren könne. — „Daily Chronicle“ ihre Geſchütze den Höhenzug entlang und warfen geſtern perſönlich der verſtorbenen Palaſtdame fünften Male mit der Bürgermeiſterwahl zu be⸗ 
findet, die Niederlage ſtelle ſtarke Anforderungen meilenweit Granaten unter die das Thal entlang] Gräfin Orkola die letzte Ehre erwieſen. Schon ſchäftigen habeu. f 
au die Geduld, welche die Miniſter predigten, fie | fliehenden Truppen; ſie ſchoſſen vorzüglich und vorher hatten beide Majeſtäten koſtbare Kränze eie 
ſei die ſchlimmſte Illuſtrarion von dem unzu⸗ die Granaten krepirten ſters dicht bei den füberſandt. Für die Kaiſerin Friedrich erſchien 
reichenden Kundſchaftsdieuſt und der Ausriiftung | Flieheuden. Schließlich eröffneten die Buren von ſ eine Palaſtdame und der Hofmarſchall. — Prinz 
der eugliſchen Armee. der Anhöhe, welche die Straße beherrſchte, ein] Heinrich wird auf der Heimreiſe während des 
Ju der vorſtehend bezeichneten Weiſe iſt von verheerendes Gewehrfeuer auf die Fliehenden.] Aufenthalts des Kreuzers „Deutſchland“ vom] Miquel erläßt in der „Berl. Korr.“ eine minde⸗ 
miniſterieller Seiſe noch unmittelbar vor dem] Gatacres Heerestrümmer trafen 11 Uhr Mor⸗ 28. Februar bis 5. März 1900 in Portsmouth ſteus ungewöhnliche Rechtfertigung, er ſchreibl 
neueſten Mißgeſchicke an die öffentliche Meinung gens in Molteno ein. Die Stärke des Feindes] der Königin von England einen mehrtägigen Be⸗ darin: In letzter Zeit ſind ſo viele unwahre und 
appellirt worden. Bei dem Feſteſſen im United wird auf 6000 Mann geſchätzt in einer praktiſchfſuch abſtatten. — Der Kaiſer hat dem Reichs zu einem ganz beſtimmten Zwecke einfach erfun⸗ 
Service Club am Sonnabend ermahnte der uneinnehmbaren Stellung. Ai tagsabgeordneten Dr. Georg Siemens, Direktor] dene Verdächtigungen gegen mich in einem großen 3 
Miniſter für Laudwirthſchaft, Chaplin, unter Die Transvaal⸗Geſandtſchaft in Brüſſel legt der Deutſchen Bank, den preußiſchen Adel ver⸗Theile der Preſſe gebracht, daß ich mir vorge⸗ 
Hinweis auf die eigeuthümlichen. „Schwierige dem Burenſiege bei Stormberg die größte Bez liehen. Dieſe Auszeichnung dürfte im Weſeut⸗ nommen hatte, dieſelben perſöulich und öffentlich 
keiten“ des gegenwärtigen Krieges, die Geduld] deutung bei. Nach den bei ihr eingelaufenen lichen damit zuſammenhängen, daß Herrn von im Landtage als ſolche zu bezeichnen. Dahin 
und das Vertrauen in die Fähigkeit der britiſchen[ Meldungen wurde die Diviſion Gatacre völlig | Siemens das hervorragendſte Verdieuſt au dem | gehören u. g. die Erzählungen von einem Diner “ 
Generale nicht zu verlieren. Im großen Ganzen vernichtet. Sie verlor 700 Gefangene uud 500 Ban und dem muſterhaften Betriebe der Anato⸗ im Monat Mai d. J., bei welchem ich mich ſo a 
koͤnne man mit den bisherigen Ergebniſſen wohl] Todte und Verwundete, darunter 20 Offiziere. liſchen Bahnen, vor allem au dem nunmehr ge⸗eulſchieden gegen die Kaualvorlage ausgeſprochen 
zufrieden ſein. Dem Heldeumuthe der engliſchen Lord Methuens Stellung iſt in Folge des An⸗ ſicherten Ausbau der Bagdadbahn zuzumeſſen tft, | hätte, daß Herr v. Eynern abmahnend dazwiſchen 
Truppen ſei es zu dauken, daß die Buren krotz wachſens des Aufſtandes der Kapholländer eruſt⸗Jwie er überhaupt zur Zeit als einer der be⸗ getreten ſei, was ſelbſt immer noch wiederholt 


wird, obwohl Herr v. Eynern öffentlich erklärt 1 
E 


er ner ae 


Deutſchland. 


Berlin, 12. Dezember. Finanzminiſter 


— 


Wie 


ein „größeres Deutſchland“, nicht im Sinne der aller ihrer Vorthelle bislang verhältnißmäßig lich gefährdet. deutendſten und erfolgreichſten deutſchen Bauk⸗ 
Ba mn m mm mtr 2 rʃʃ!xĩͤ?'2 mut T ; — — — ————— — — — — urn 
| £ 1 einen Moment geblendet von 875 n die Fataſſen anbelangt, bie gedrechſelten iſt es eine innere Gemeinſchaft, die den Blick Ufern. An einer Stelle derſelben ſpringt eine 5 
’ N Steuerlos ſercmenge die ihm mit chender n de. in a pee ſagte „der Ingenieur, „ſo mir ſchärft. Ich will Ihnen noch mehr ſagen. Landzunge in das hier eine Krümmung bildende 
| : a . gegentrat. Frau von Sernotichef 5 Ge⸗ bin ich davon kein Freund, überhaupt nicht von Sie fühlen ſich nach der Anlage Ihres Naturells Waſſer hinein, und auf dieſer befand ſich ein 
| Roman von Heinrich Köhler. ſellſchaftskleid mit Schleppe, das tief ausgeſchuit⸗ vielen Konvenienzen. Sie werden's mir ſchon zu der großen Welt nicht hingezogen, aber Sie Vergnügungslokal, welches ſich im Sommer einer ; 


ten war und an den Oberarmen nur durch zwei angemerkt haben, kalkulire ich,“ ſetzte er mit entziehen ſich auch dem Verkehr in derſelben ſtarken Frequenz erfreute. Im Hinder 1 

19 Nachdrück t ſchmale Streifen, wie Agraffen, welche die Stelle eiuem lächelnden Seilenblick hinzu. „Ob man nicht, ohne doch en anderes, als Ihr nemohntes der Het von Wald ud, be 5 Lela gab 1 
ae. Nachdruck verboten. der Aermel vertraten, feſtgehalten wurde. Der aber immer für ſich gutfagen kann, nicht Dinge Weſen anzunehmen. Es macht Ihnen Spaß, den es Wieſen und ſchatlige Bäume, unter denen 
Das junge Mädchen zerknitterte zornig den bendend weiße, herrlich gewölbte Nacken und die zu ſprechen, die ſich wie Fadaiſen anhören, das] Leuten zu zeigen, daß Sie ſich über deren Meinung Tiſche, Bänke und Stühle ſtanden. Zu Fuß da⸗ 
Brief; der zweite aber bot ihr noch weniger Er⸗ Wellenlinien einer wie nach der Venus von Milo ſiſt eine andere Frage.“ „ binwegſetzen, daß Ihnen der Schein nicht mehr bin war der Weg ziemlich weit, aber in den 
Aroulicheß. ce * ar kurzen Worten und der gemeſßelten Bruſt gelangten ſo zu plaſtiſcher Gel⸗] Der Ausdruck, mit dem er dabel feine Nach⸗ gilt, als er eben verdient. Sie feben an Stelle Regel benutzte das Publikum den Waſſerweg, in: 
höpmiſchen Bemerkütig, daß der e Mae tung, aber daß dieſes Götterbild keine Statue barin anſah, gab ihr die nähere Erklärung ſeiner deſſelben Ihren vollen erprobten Manneswerth.“ dem es ſich vom ſogenaunten Stadtwall, wo 


Weilchen überlegt habe, ob er das Manuſkript wi, bewies der Blick der dunklen Augen voll] Worte, wenn fie einer ſolchen überhaupt bedurft. „Mit anderen Worten — ich bin ein unkulti⸗ immer Kähne von Fiſchern bereit gehalten würden, 
5 virler Naturmenſch — ein täppiſcher amerifaniicher | nach der Halbinſel, jo naunte man einfach den 


ncht lieber gleich den Flammen übergeben Flle, Gluth und Leben und das bewegte Mienenſpiel hätte. J 
we che be Adres a . Verwendung dafür 75 Um ſch inen Geſicht. In dem wm. ee 5 „Es eee eee die wahren wie für eee 0 Ort, überſetzen ließ. 
nären, die Adreſſe 5 5 lein gedampftes Licht und ein berauſchender Wohl⸗ die angenommenen Empfindungen oft nur daſſelbe] Sie legte ihm die Hand auf die Schulter, und. E rein Tag zu Ende des M . 
le konnte ich auch von e etwas geruch, die in Verbindung mit den weichen Pol⸗ Wort, aber das kundige Ohr weiß es * zu] das ſchwarze Haar ſtreifte fein Geſcht. Mal, a e 
= = ; warten! jagte Helene m 3 hräuen ſtermöbeln, dem dicken Teppich und der ganzen unterſcheiden, ob es Naturlante find, die es „Aber ſolch ein liebenswürdiger, treuherziger Mainachmittag, als ſich an dem Platz hr Hibere 
85 Es r und Zorn und A Di luxuriöſen, den Sinnen ſchmeichelnden, Ausſtat⸗vernimmt. 5 Bär, daß jede Frau von Geiſt es ſich als einen] fahrt eine kleine Geſellſchaft einfand und in 
die Hand leihen Hehe ſo natürlich, daß fie 1 cht tung einen ſybaritiſchen Eindruck machten. „Lieben Sie dieſe Naturlante gu #5 Triumph anrechnen müßte, ihn zu zähmen.“ einem der grünangeſtrichenen mit Seitenbänken 
Beier Üben, um gegen ihr eigenes] Die ſchöne Frau ſtreckte dem Beſucher mit der] Sie ftreifte ihn, 11 fie in graziöſeſter „Und glauben Sie, daß das fo ſchwer iſt, verſehenen Kähne, die zum lleberſeten beſtimmt 
Geſchle de - ut 51 en. Egoiſten — Bars ganzen ſinnberückenden Liebenswürdigkeit ihres] Weiſe die Honneurs bel Tiſche machte, mit einem | meinte Guädige ?“ ſagte er, unter dem Druck der waren Platz nahm ? 
laren, die ſie ſin beß das ſoll mich nicht Weſens die Hand entgegen, und Miſter Brown] kurzen, zündenden Seitenblicke unter den geſenkten] weichen Haud und dem fasciuirenden Blick der Die ER Br 
beicren küßte dieſelbe nicht ohne Ekſtaſe und daun noch] dunklen Wimpern hervor. N brennenden Augen mühſam athmend. „Ich bin ie Geſellſchaft beſtand aus zwel alteren, drel 4 


Sie ſchrieb wieder zwef Briefe zu den Manu⸗ einmal den vollen Arm. Sie entzog ihm die Vielleicht!“ — dann ging es wie ein ſpöttiſches noch lange kein £ und ſelbſt der faud lungen Damen und einem jungen Maune, und 
III ] %% ͤüwN .. 

der aus den dunklen Gluthaugen i . n Männern heutzutage no che Ge⸗ 3 : wohl fi 2% Gs! di uſi 0 bi ernicke, l 

in ſeiner Verſchkeierung ee ref un den, Ak ne 0 1 et zund möchten) Sie fie wohl finden?" Es Stark, Lili, deren Freundin Anna Berndt und 


Empfindungen auszudrücken ſchien, war vielſagend! „Denen in der ſogenannten großen Melt, in 


ſtripten und ſiegelte dieſelben ein. 


Der Ingenieur war unterdeſſen durch einige 
— * gewandert — er ſah nach der Uhr, eb 


; hein unter einem warmen $ 
25 klang leiſe vibrirend, zen Hauch. 


i is j Börner. Man hatte ſich heute für 3 
f 0 „Es geht in ſolchen Dingen meiſt gegen den der junge 2 an 

„Würde ungefähr die paſſende Zeit ſein,“ ſagse] genug. welcher Sie leben, freilich wohl kaum,“ entgegnete Wilen,“ in indem er ihre Had x ae ze von den Strapazen des mu⸗ E 

er zu ſich ſelbſt mit einer Miene der Unent⸗[ „So bin ich alſo der Erſte?“ ſagte der] Brown ironiſch. „Die verfeinerte Kultur erfor⸗ von ſich abſtreifte und ſich erhob. „Heute aber 82 Freie erufs frei gemacht und wollte erſteren 
ſchloſſenheit. Plötzlich lachte er vor ſich hin: Ingenieur. 4 dert ja, dieſelben zu erſticken. Das giebt dann iſt meine Zeit leider um, verehrte Gnädige, en verleben. Die * war dem 1 

That is really good -— wie tonmift Du mir zee Erſte und der Einzige,“ antwortete die] nichts weiter als Uungtur, albernes Formenweſen. ein ander Mal ſprechen wir vielleicht mehr entſprechend eine ſehr animicte, en 
„ en if boch Pur Ve e dice Dit De er . z Darum habe ich es immer geliebt, mit Leuten] davon.“ Eben als der Fibenann im Begriffe wars ben 
| ſchwanken ift doch ſonſt Deine Sache nicht! Und] „Ah!“ machte Miſter Brown. haus: dem Volke zu verkehren.“ „Ein ander Mal!“ entgegnete fie ſchmollend, Kahn vom Ufer abzuſtoßen, kam ein junger Mann 


ii warum denn ohne Noth gegen eine ſchöne Dame 
4 unhöflich ſein — ſehe ich wahrhaftig nicht ein.“ 
f a war die 2 . Miſter 
75 own machte ſich auf den Weg zu der ruſſiſchen 
Wittwe. N er durch den welchen Lange, 

welcher dies Paradies hütete, der ſtatt des flam⸗ 


Lieben Sie die tete-A-tötes nicht 2“ } Di P £ 1 7 ud Sie für ein $ 1 F ilt, d ch Wi 4 

9 A-tétes nit I »Die ſchöne Frau preßte die weißen Zähne auf] „o, was ſind Sie für ein Maun! auf den Platz geeilt, der durch Winken zu ver⸗ 

4 land 5 — daß ich eine beſondere die 1 5 An ob fie einen Bode Schnee 0 boch amerikanischer Urwaldsbär, ich ſagte es ſtehen gab, daß er noch mid en. zu e. 
verſion dagegen hätte. empfände. „Sie find glücklich, Sie dürfen nach ja vorhin," entgegnete Miſter Brown lächelnd, wünſchte. Der Maun wartete denn auch 4 
„Eh bien — es plaudert ſich fo viel ange- Ihren Neigungen leben, wer kaun das! Sie indem er ſich verabſchiedede. ließ den Here in den Kahn, Es war Niemand 

nehmer, und man bleibt von Fadaiſen verſchont.“ ſind unter Ihrem humoriſtiſchen Gewande einn a \ anders als Edmund Bagel, der vor der Geſell⸗ 

K . adies t Sie ſchob ihren Arm in den feinen und führte Philoſoph, ich habe es gleich bemerkt.“ Ha 9. Kapitel. ſchaft mit großer Höflichkeit ſeinen Hut zog. 

1 95 2 * Schwertes ein bewegliches Zünglein und ihn fo zu dem mit zwel Kouverts belegten Ti „Welch große Pſochologin Sie ſind !“ fagte ern hr ar ge 2 5 
i ein = Situationen vortrefflich angepaßtes, ge⸗ der vor einem kleinen Sopha ſtaud, auf mit gutmüthiger Ironie. Die Stadt, die den Schauplatz unſerer Erzüh⸗ (Foriſetzung folgt.) 

15 kön tes Verhalten beſaß, eingelaſſen war, ſtaud men. RE „Habe ich etwa nicht richtig erkaunt ? Vielleicht lung bildet, liegt an einem Fluſſe mit maleriſchen ‚ae 

a4 A enen 18 e A 2 =. EEE ZELTE ET; ; g 1 r ah 


E 222 A BETT 


11 u 8 Er *— Zu 2 \ 2 E 8 ä —— 3 Zr, 3 8 5 


hat, daß ihm davon nichts bekaunt ſei; ſowie 
von einem „andern“ Diner, wo etwas Aehnliches 
norgekommen ſei; ferner die Behauptung, daß 
mir bekaunt geweſen ſei, aus weſſen Feder 
anonyme Artikel in der „Poſt“ gegen die Kanals 
vorlage herrührten; oder daß ich Abgeſandte nach 
der Redaktion der „Krenzzeituna“ geſandt hätte, 
5 um einen in derſelben erſchienenen, irrige 
Angaben enthaltenden Artikel zu dementiren und 
einen Sonderfrieden mit den Konſervativen zu 
ſchließen; oder, daß ich die Flotteufrage mit den 
Kornzöllen in der Preſſe habe in Verbindung 
bringen laſſen. Mit der Charakteriſirung dieſer 
und ähnlicher Behauptungen hätte ich warten 
können, wenn nicht die „Freiſ. Ztg.“ nunmehr 


des Tagegeldes der Poſtboten ein Betrag von 
500 000 Mark vorgeſehen. Wie hier nun der 
Poſtetat weitgehende Wünſche befriedigen wird, 
fo bereitet er den der Aſſiſtentenklaſſe augehören⸗ 
den Beamten eine Enttäuſchung. Die vom 
Reichstage im vergangenen Jahre einſtimmig ges 
faßte Reſolution, die Gehaltsfolge dieſer Beam⸗ 
ten von 1500, 1700, 1900 u. ſ. w. anf 1500, 
1800, 2000 u. ſ. w. feſtzuſetzen, iſt nicht vers 
wirklicht worden, obſchon auch die Regierung an⸗ 
erkannt hatte, daß die Aufrechterhaltung der 
jetzigen Skala unthunlich ſei. Es iſt durchaus 
verſtändlich, wenn die betheiligten Beamten im 
Vertrauen auf dieſe Erklärung ſich der Hoffnung 
hingaben, daß dieſer Zuſtand nun auch bald ge⸗ 


detaillirte, den Schein der Richtigkeit äußerlich 
an ſich tragende Mittheilungen von diskreten 
Vorgängen in Wilhelmshöhe, ſogar aus einer 
Krourathsſitzung, in Bezug auf mein Verhalten 
in Betreff der Zurdispoſitionsſtellung von 
politiſchen Beamten brächte. Dies nöthigt mich, 
zu erklären, daß dieſe Mittheilungen abſolut 
falſch und unwahr ſind, daß ich mich aber als 
Miniſter nicht berechtigt halte, die wirkſichen 


ändert werden würde. Unſeres Wiſſens iſt es 
auch die einzige Beamtenklaſſe, bei der bei Feſt⸗ 
ſetzung der Gehaltsſtufen der Grundſatz verleugnet 
iſt, Unebenheiten in den untern Gehaltsſtufen 
auszugleichen. Allerdings hat die Feſtſetzung 
ihre beſondere Geſchichte. Als im Jahre 1897 
bei den allgemeinen Gehaltserhöhungen die Poſt⸗ 
aſſiſtenten leer auszugehen drohten, nahm der 
5 icht b alte, j Reichstag ſeinerſeits dieſe Klaſſe in die vor; 
Heraänge in die Oeffentlichkeit zu bringen. geſchlagenen Erhöhungen mit auf. Die Regie⸗ 
v. Miquel, Staats⸗ und Finanzminiſter. frung aber ging der hierdurch aufgeworfenen 
e In Herzogthum Gotha hat der Landtag Frage, ob der Reichstag berechtigt iſt, ſelbſt⸗ 
die Geſetzvoclage betr. die Beſteuerung des Ein⸗ ſtändig Etatspoſten einzuſetzen, aus dem Wege, 
kommens der Erwerbsgeſellſchaften einſchließlich indem fie die Aenderungen annahm. Rechte 
der gothaiſchen Sparkaſſe genehmigt, die Be⸗ Freude jedoch haben die Betheiligten an dieſer 
fte.serung der Konjumvereine abgelehnt. Aufbeſſerung nicht gehabt, da die Erhöhung auf 
— Dem preußiſchen Landtage ſoll zu Be⸗ die beiden letzten Stufen gelegt wurde, ſodaß nnr 
ginn des nächſten Jahres wieder beſonderer Be⸗ diejenigen einen Vortheil genoſſen, welche das 
richt über die Verwendung des Kornhaus fonds Meiſtgehalt oder die Stufe vorher erreicht hatten. 
erſtattet werden. Um die für den Bericht nöthigen Das find aber nur wenige, da die übergroße 
Unterlagen zu erhalten, hat der Miniſter der] Zahl dieſer Beamten ſich in jungen Jahren ber 
öffentlichen Arbeiten die Eiſenbahndirektionen an⸗ findet. Auch die „Deutſche Verkehrszeitung“ be⸗ 
gewieſen, die Abrechnungen möglichſt bis zum dauert, daß dieſe Frage ihre Löſung nicht hat 
Schluß des laufenden Monats zu erledigen und finden können. Es unterliegt wohl keinem 
dann über die Zahlungen zu berichten. Zweifel, daß die Schwierigkeiten außerhalb des 
SD [0 21Ö 2 e au find, u Koſten⸗ 
vunkt — es handelt um 1½ Millionen — 
Ausland. die Regelung hinderte oder ob eine andere Ver⸗ 
In Wien wurde geſtern in den allgemeinen] waltung Bedenken erhoben hat, iſt bisher nicht 
Audienzen auch der Rabbiner der Prager] bekannt geworden. Nachdem nun aber von allen 
iſraelitiſchen Kultusgemeinde Dr. Alexander Kiſch] Seiten auerkaunt worden iſt, daß die Gehalts⸗ 
vom Kaiſer empfangen. Kiſch war gekommen, ſtufen der Poſtaſſiſtenten auf die Dauer nicht in 
um dem Kaiſer für eine ihm verliehene Ordens⸗ der letzigen Form aufrecht erhalten werden 
aus zeichnung zu danken; dabei brachte Kiſch auch können, wäre es dringend zu wünſchen, daß 
die durch die antiſemitiſchen Ausſchreſtungen für dieſe Frage endlich aus der Oeffentlichkeit ver⸗ 
die Inden in Böhmen fo ſchweren Tage zur ſchwände. 
Sprache, worauf der Kaiſer erwiderte: „ en 
Ihre Glaubensgenoſſen haben jetzt ſchwere Tage, 
aber es iſt ſchon beſſer geworden.“ Der Kaiſer 
fuhr daun fort: „Ich bin ſehr empört über dieſe 
Rohheiten.“ Er wiederholte dieſe drei Worte. 


Provinzielle Umſchan. 
Aus Greifenberg, 11. Dezember, ſchreibt 


Dr. Kiſch bat um die Erlaubniß, dieſe Kaiſer⸗ 
worte ſeinen Glaubensgenoſſen mittheilen zu 
dürfen, und der Kaiſer ſagte zu ihm: „Ich bitte, 
0 Sie das!“ Damit war die Audienz zu 
de, 
5 Ju Paris kam es in der geſtrigen Sitzung 
N des Staatsgerichtshofes zu einem großen Skandal, 
der anſcheinend von den Angeklagten Cailly, 
Dubric und Brunet, ſowie einigen Zeugen vor⸗ 
her verabredet worden war. Der Skandal war 
derartig heftig, daß der Vorſitzende die Sitzung 
unterbrechen mußte. Nach Wiederaufnahme be⸗ 
ſchloß der Senat, Cailly bis zum Urtheilsſpruche 
£ bon der Sitzung auszuſchließen. Die anderen 
beiden Angeklagten werden von zwei Sitzungen 


unſer Korreſpondeut: Seinen 70. Geburtstag 
begeht heute in geiſtiger und körperlicher Friſche 
der Baron v. Bittersdorf in Molſtow. Da 
derſelbe ſchon viele Jahre Kreisdeputirter und 
Mitglied des Kreisausſchuſſes iſt, wurde dem⸗ 
ſelben von dieſen Körperſchaften eine Glück⸗ 
wunſchadreſſe überreicht. Herr von Bittersdorf 
erfreut ſich großer Achtung und Liebe in allen 
Schichten der Bevölkerung und beſonders unter 
ſeinen Gutsinſaſſen, die in ihm den humauen 
und guten Brodherrn zu ſchätzen wiſſen. — Der 
Perſonenverkehr auf der Auſchlußbahn Mühlen⸗ 
bruch⸗Dummadel iſt von geſtern ab vorläufig 
für die Tage Mittwoch, Sonnabend und Sonn⸗ 
tag regelmäßig eröffnet. Es verkehren an dieſen 


W zei << 


6 Ruhe und Ordnung getroffenen Anordnungen unbe⸗ 
* dingt zu Fügen. 

. Hausordnung werden — abgeſehen von 

7 wirkter geſetzlicher Strafe — mit zeitweiligem oder 


7 re ern 


Tagen zwei Züge hin und zurück und iſt damit 
auch eine direkte Verbindung zwiſchen hier und 
Regenwalde vorhanden. — Das Gut Gedde ilt 
vom jetzigen Beſitzer, Herrn Sydow, für 185 000 
Mark an den Herrn Paul Wendt aus Treptow 
verkauft. — In Stralſund hat die Preſſe die 
Kritiken über das dortige Theater eingeftellt, 
weil die Direktion des Lobes nicht genug ber 
kommen konnte. — An der Univerſität Greifs⸗ 
wald habilitirte ſich als Privatdozent der 
Die Fürſorge des Staatsſekretärs des Zoologie Herr Dr. phil. Walter Stempell. Seine 
Reichs⸗Poſtamts für ſeine zahlreichen Unter⸗ Antrittsvorleſung hielt er über den „Juſtinkt⸗ 
ebenen findet auch in dem diesjährigen Poſtetat] begriff der modernen Zoologie“. — In Paſe⸗ 
Aubend Obſchon die Gehaltsaufbeſſerungen im walk kam die Arbeiterin Zerbſt auf der Treppe 
Allgemeinen abgeſchloſſen waren, iſt es der ihrer Wohnung fo unglücklich zu Fall, daß ſie 
Reiche⸗Poſtverwaltung bereits im verfloſſenen auf der Selle verſtarb. — Zur Bürgermeiſter⸗ 
Jahre möglich geweſen, einen Betrag von rund ſtelle u Wolgaſt find 27 Bewerbungen ein⸗ 
einer Million Mark den Unterbeamten der gegangen. Unter den Bewerbern befinden ſſch 
Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung zuzu⸗1 Oberbürgermeiſter, 9 Bürgermeiſter, 1 Rechts⸗ 
wenden. Seit dieſer Zeit erhalten diejenigen] anwalt, 1 Jutendauturrath, verjchiedene Aſſeſſoren, 
Unterbeamten, deren Thätigkeit über den Rahmen] Offiziere, Referendare a. D., Magiſtrats⸗ und 
von Unterbeamtenverrichtungen mehr oder weni⸗ Polizeiſekretäre, 1 Kriminal⸗Kommiſſar. 
ger hinausgeht, beſondere Zulagen. Auch in Die in Tribſees ſtationirte Schweſter Natalie 
dieſem Jahre iſt wiederum der anſehnliche Betrag] konnte vorgeſtern ihr 25 jähriges Jubiläum feiern. 
von 1435 800 Mark in den Grat eingeftellt, um — Während der diesjährigen Kampagne find in 
den an theuren Orten beſchäfligten, aber gering] der Zuckerfabrik zu Anklam 2 324 700 Zentner 
beſoldeten Unter beamten Theuerungszulagen ger und in der Zuckerfabrik zu Demmin 1012 510 
währen zu können. Ferner iſt zur Erhöhung Zentner Rüben verarbeitet. — Dem Büchſen⸗ 


ausgeſchloſſen. 
die Regierung mit 


Stadträthe Palermos, 
entflohen. 


— un 


Zum Poſtetat. 


Stettin, den 8. Dezember 1899. 


Bekanntmachung. 

Die Wärmehalle Große Laſtadie Nr. 58 wird Bekanntmachung. 
mit dem 11. December d. Is. eröffnet. Da vom 1. Januar 1900 ab Beiträge zur 

Dieſelbe iſt von 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends Invalidenverſicherung nur noch auf zwei — in Aus⸗ 
geöffnet und die Benutzung Jedermann unter den in] nahmefällen auf vier Jahre — rückwärts gerechnet 
der Hausordnung feſtgeſetzteu Bedingungen unentgeltlich] nachgebracht werden köunen, werden alle verſicherungs⸗ 
geſtattet. pflichtigen Perſonen, für die aus der Zeit vom 1. 

Vor Eintritt in die Wärmehalle find die Kleider] Jaunar 1891 bis zum 31. Dezember 1897 noch 
vom Schnee zu reinigen. Es wird erwartet, daß die] Marken nachzubringen find, in ihrem eigenen Intereſſe 
Beſucher der Wärmehalle ſich eines ruhigen und an- aufgefordert, die Verwendung dieſer Marken noch vor 
ſtändigen Betragens befleißigen. 5 dem 31. Dezember 1899 zu veranlaſſen, eventuell ſo 

Nauechen ift nicht geftattet, ebenſo iſt das Karten⸗ | feru die Marken wegen Ablaufs der vierjährigen Ver⸗ 
und Würfelſpiel, das Hauſiren oder die Ausübung jährungsfriſt oder aus anderen Gründen vom Arbeit⸗ 
legend einer gewerblichen Thätigkeit ſowie das Mite geber nicht » erlangen ſind, dieſelben aus eigenen 
bringen von Branntwein verboten, Betrunkenen wird] Mitteln zu beſchaffen. 
der Aufenthalt in der Wär mehalle nicht geſtattet. In Betracht kommen nauentlich Schiffsarbeiter, 

Im liebrigen haben ſich die Beſucher der Wärmes | Bauarbeiter, Aufwartefrauen, Waſchfrauen, Semimel⸗ 
halle den von dem Aufſeher zur Aufrechterhaltung der] frauen, Nähterinnen, Ausbeſſerinnen u. ſ. w. 

Dieſe Berufszweige werden beſonders auf die Nach⸗ 
teile hingewieſen, die ihnen bei unterbleibender Ver⸗ 
Juwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen der wendung der Marken bis zum 31. Dezember 1899 
etwa vers Ffir die Zukunft erwachſen können. 

Auch für die Marken nach dem 1. Januar 1899 darf 

gänzlichem Ansichluß von dem Beſuche der Wärmehalle] die zweijährige Verjährungszeit nicht vorübergelaſſen 

geahndet. 2 werden. Die Beiträge aus der erſten Woche des 

Der V den ie e denke lberbaudes be Janıtar 5 ein er in der erften Woche des 
N entralverban r Januar und ſo ſort. 
4 1 5 A N Quittungskarten find: fortan vor Ablauf des zweiten 
reins⸗Armenpflege. Jahres nach dem Ausſtellungstage der Karte umzu⸗ 

Sehroeter. tauschen. Sonſt erliſcht die Anwartſchaft. Auch müſſen 
Polizei⸗Präſident. ährlich mindeſtens, aus Anlaß verſicherungspflichtiger 

—— Beſchäftigung oder infolge Weiterverſicherung nach Aus⸗ 

Stettin, den 11. Dezember 1899. ſſcheiden aus der Verſicherungspflicht, Marken für 

S F 1 d 20 Wochen geklebt oder eine entſprechende Anzahl wegen 
era ma hung. Krankheit u. ſ. w. anrechnungsfähiger Wochen rechtzeitig 

Beim Eintritt 5 s kälteren Wetters erſuche ich Eltern 
Vormünder und Lehrer, die ihrer Obhut anvertrauten 
Kinder vor dem Betr ten des unſicher n Eiſes zu warnen 


nachgewieſen werden. x 
Der Magiſtrat. 
und denſelben insbeſondere das Sylt zuh a fen nur 
auf den polizeilich gu hbmigte ! Cisbahnſen zu geftatte, 


gez. Haken. 
wo ſich b ſondere Aufſeher befinden. Die Ex eutiv⸗ 


beaniten find beauftragt, Jede mann von dem Orte zu Haut-, Unterleibsleiden, 


weiſen, wo das Eis nicht völlig ſicher iſt. Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes 
Der Polizei⸗Präfident. ſänväche, ſpez. veraltete Ausſlüſſe, heilt ohne 
Schroeter. Jujektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 
— —ð——3 * 3 
Stettin, den 11. Dezember 2299. Falbe, Berlin, 
eee eee g a Elſaſſerſtr. 44. | 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am e 


Freitag, den 15. d. Mts. Nachmittens von 1 1 r 
0 „ Einländlicher Beſitz 


d' auf ctwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſer 

. 

bis zur Albertſtraße und In Der 7 aß „von 3400 Morg. guten Bodens, in guter Lage zur 
Ter Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Depul ation. —— u. E ti Burn Land: 
gar Stottern, Stammeln und Lispeln heilt wirth bei geringer Anzahlung zu Kauf geſucht. 
. Kenehke, Lehrer, Offerten unter L., d poſtlagernd Zarrentin 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3. III. Ii. Mecklb. erbeten. 


macher Kummerow in Kolberg iſt für Reltung 
des Barbiergehülfen Menning vom Tode des 
Ertrinkens die Rettungsmedaille verliehen worden. 
— Der Aktnar Wothe vom Landgericht Köslin 
hat ſich um Verwendung als Gerichts beamter in 
Kamerun beworben und hat Ausſicht, bereits im 
nächſten Monat in Hamburg eingeſchifft zu 
werden. — Der ſeit Jahren bei dem Poſtamt 
Greifenhagen in Dienſt ſtehende Landbrlief⸗ 
träger Stieg iſt wegen Unterſchlagung und Ur⸗ 
kundenfälſchung im Amt in Haft genommen. 

n 


Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch: 

Von Ferd. Hirt u. Sohn in Breslau ſind 
zu dem bevorſtehenden Feſte folgende Schriften 
ſchön gebunden und reich mit Bildern geſchmückt 
erſchienen: 

Der alte Fritz. Ein Lebensbild für jung 


und alt von Wilhelm Köhler. Mit 8 Holzſchnitten. 
2., verbeſſerte Auflage. Kart. 50 Pf. „Der alte 
Fritz“ iſt noch heutzutage volksthümlich wie 
kaum ein zweiter Herrſcher. Seine großartigen 
kriegeriſchen Erfolge werden ebenſo wie ſeine 
Thaten als kluger Staatsmann und ſorgender 
Landesvater geſchildert. 

Halbmond und Griechenkreuz. Eine 
Erzählung aus der Türkei und Griechenland von 
Bruno Garlepp. Mit 8 Tonbildern nach Zeich⸗ 
nungen von Johannes Gehrts. Pracht band 
5 Mark, geheftet 3,50 Mark. Der Verfaſſer 
rollt in dieſem ſeinem neueſten Werke auf 
geographiſch⸗geſchichtlichem Hintergrunde das Bild 
einer in der jüngſten Vergangenheit liegenden 
Begebenheit vor uns auf. An der Hand eines 
ſichern Führers ziehen wir in das Bergland der 
wilden Kurden, die noch heute ſo unbändig und 
freiheitsliebend ſind, wie ſie uns ſchon von 
Xenophon geſchildert werden. Ueber den Taurus 
folgen wir ihm dann nach Alte und Neu⸗Athen 
und in das reichgeſtaltete Leben Konſtantinopels. 
Der Leſer wird von Anfang bis zu Ende gefeſſelt. 

Der Freiwillige des „Iltis“. Erzäh⸗ 
lung aus unſeren Tagen. Der reiferen deutſchen 
Jugend gewidmet von Karl Tanera. Mit acht 
Tonubildern von E. Zimmer. In Prachtband 
5 Mark, geb. 3,50 Mark. Das Buch „Der 
Freiwillige des Iltis“ zählt zu den beſten Er⸗ 
zeuguiſſen der unermüdlichen und unerſchöpflichen 
Feder des Verfaſſers und wird den beſonderen 
Beifall jugendfroher, aber auch älterer und ers 
wachſener Leſer verdientermaßen finden. Vater⸗ 


Iländiſcher Sinn und Heimathliebe treten überall, 


und doch nirgends in aufdringlicher Weiſe, 
hervor, und das Ganze durchweht der friſche 
Hauch unvergänglicher Jugendbegeiſterung. 
Grundriß der Kunſtgeſchichte für höhere 
Lehranſtalten und für den Selbſtunterricht von 
A. Bohnemann. Mit 157 Abbildungen. In 
Leinwandband 4 Mark. Der Verfaſſer bietet 
ſichere Ergebuiſſe wiſſenſchaftlicher Forſchungen in 
auſprechendem Gewande, unterſtützt durch eine 
reiche Fülle trefflich und ſachkundig ausgewählter 
und künſtleriſch fein ausgeführter Abbildungen. 
Das Werk kaun zur Einführung in die wunder⸗ 
ſame Welt des Kunſtlebeus und Kunſtſchaffens 
wohl empfohlen werden. 1302306 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
1 u 1 

. KK 
Pont des Arts“ von C. Ohneſorg, der in 
Stettin als mehrjähriger Kapellmeiſter des 
Bellevue⸗Theaters bekannt iſt, zur erſten Auf⸗ 
führung, und da die Oper auch im Januar im 
hieſigen Stadttheater in Scene gehen ſoll, dürfte 
es intereſſiren, daß der Erfolg in Lübeck ein in 
jeder Weiſe zufriedenſtellender war. Ueber die 
Muſik Ohneſorg's ſchreibt der Kritiker des „Lüb. 
Anz.“: Was die Muſik anbetrifft, fo ſtehen dem 
Komponiſten Talent und Erfahrung in reichem 
Maße zur Seite. Vielfach den Wagner'ſchen 
Reformideen Gefolgſchaft leiſtend, namentlich in 
der Behandlung des Orcheſters, weiß Herr Ohne⸗ 
ſorg ſich doch Selbſtſtändigkeit genug zu wahren, 
um das Angeeiguete nach Form und Melodie⸗ 
führung eigenartig zu verwerthen und intereſſant 
weiter zu führen. An Reichthum der Ideen 
fehlt es nicht; wir begegnen des Defteren groß⸗ 
artigen und wirkſamen Zügen von echt drama⸗ 
tiſcher Lebendigkeit, andererſeits auch wieder 


drangen ſich nicht auf, und aver vedeutungsvon 
genug, um Perſonen und Situationen jederzeit 
ausreichend zu kennzeichnen. Die Inſtrumen⸗ 
tationen, vieleicht zu Zelten etwas allzuvoll ge⸗ 
halten, weiſt manche neue und wirkſame Kom⸗ 
bination auf, die mit Charakteriſtik Wohlklang 
verbinden. In der Handhabung der Form tritt 
uns ebenfalls ein bemerkenswerthes Talent ent⸗ 
gegen, das, obwohl es in Wagnerſchen Bahnen 
wandelt, dennoch eine geſchloſſene Form in den 
kürzeren lyriſchen Momenten aufrecht zu erhalten 
und dem Ohre Ruhepauſen zu gewähren weiß. 
Namentlich der zweite Akt, der ohnehin als der 
gelungenere zu bezeichnen iſt, weiſt eine Menge 
von dramatiſch belebten Zügen auf, die feſſelnd 
wirken und das Talent des Komponiſten als ein 
hochbedeutendes erkennen laſſen. Beſonders glück⸗ 
lich ſind auch die Tanzweiſen gelungen, die ſich 
im erſten Akte ebenſo ſchroff wie wirkſam zwiſchen 
die ernſten Vorgänge auf der Bühne drängen. 
Munter und 
Winzerfeſte, das den zweiten Akt einleitet. 
Bemerken wollen wir noch, daß das Libretto zur 
Oper nach der gleichnamigen Hauff'ſchen Novelle 
von der Gattin des Komponiſten herrührt und 
wird die poetiſche Sprache darin gerühm!. 

a aer eee 

Stadttheater. 

Vierzehn Tage vor Weihnachten ein in allen 
Theilen ausverkauftes Haus bedeutet für Stettiner 
Verhältniſſe ein Ereigniß. Geſteru iſt dies Er⸗ 
eigniß eingetroffen und iſt damit bewieſen, daß 
auch hier noch wahre Kunſt gewürdigt wird, denn 
wahre Kunſt war es, welche Ernſt Kraus 
mit ſeinem „Taunhäuſer“ bot; ob wir nun 
den Sänger oder den Darſteller dabei in Betracht 
ziehen. Geſtalt und künſtleriſches Vermögen be⸗ 
fähigen Herrn Kraus gleichmäßig zu einer form⸗ 
vollendeten, eindrucksvollen Wiedergabe dieſer 
Waguerſchen Geſtalt, voll Leidenſchaft und 
ſchwärmeriſcher Hingebung zugleich. Die Leiſtung 
des Sängers geſtaltete ſich von Scene zu Scene 
wirkungsvoller, ſein dramatiſches Spiel, beſonders 
während des Kampfes der Sänger, war von 
tiefer Wirkung. Das Publikum ließ es an be⸗ 
geiftertem Beifall nicht fehlen. Im Uebrigen 
war an der ſchon früher beſprochenen Beſetzung 
nichts geändert. 


Stettiner Nachrichten 
Stettin, 12. Dezember. Bei dem am 
Sonnabend bei dem hieſigen Ober⸗Landesgericht 


bes Koſten erwachſen den Inhabern durch die Auf⸗ 


abgehaltenen Referendar⸗Examen s 
fianden die Herren Karow, Mahnke, v. Riepen⸗ 
hauſen und Rüdiger. 

— Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in 
dieſem Jahre an das Publikum das Erſuchen, 
mit den Weihnachts verſen dungen bald 
zu beginnen, damit die Packetmaſſen ſich nicht in 
den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zu⸗ 
ſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der 
Beförderung leidet. Bei dem außerordentlichen 
Anſchwellen des Verkehrs iſt es nicht thunlich, 
die gewöhnlichen Beſörderungsfriſten einzuhalten 
und namentlich auf weitere Entfernungen eine 
Gewähr für rechtzeitige Zustellung vor dem Weih⸗ 
nachts ſeſte zu übernehmen, wenn die Packete erſt 
am 22. Dezember oder noch ſpäter eingeliefert 
werden. — Packete ſind 2 —5 nur 

N inne u, ſchwa eln, 
packen. D ele ic u ade cha A 


au 
Aufſchrift der Packete muß deutlich, vollſtändig 
und haltbar hergeſtellt ſein. Kann die Aufſchrift 
nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet geſetzt 
werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines 
Blattes weißen Papiers, welches der ganzen 
Fläche nach ſeſt aufgeklebt werden muß. Bei 
Fleiſchſendungen und ſolchen Gegenſtänden in 
Leinwandverpackung, welche Feuchtigkeit, Fett 
Blut ꝛc. abſetzen, darf die Aufſchrift nicht au 
die Umhüllung geklebt werden. Am zweckmäßig⸗ 
ſten ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem 
Papier. Dagegen dürſen Formulare zu Poſt⸗ 
Packetadreſſen für Packetaufſchriften nicht ver⸗ 
wendet werden. Der Name des Beſtimmunge⸗ 
orts muß ſtets recht groß und kräftig gedruckt 
oder geſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift muß 
jämtliche Angaben der Begleitadreſſe enthalten, 
zutreffeudenfalls alſo den Frankovermerk, den 
Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung 
des Abſenders, den Vermerk der Eilbeſtellung 


leichter wiegenden Melodien, die, ohne banal zu u. ſ. w., damit im Falle des Verluſtes der Be⸗ 
ſein, die Vorgänge auf der Bühne glücklich charak⸗ gleitadreſſe das Packet auch ohne dieſelbe dem 


teriſiren und ſich dem Ohre des Hörers leicht 
1 


einprägen. Von deu Leitmotiven iſt ein verhält⸗ 
nißmäßig beſcheidener Gebrauch gemacht; fie 


1. Dezember 
Normalprämie — je nach dem Alter 


Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf 
Packeten nach größeren Orten iſt die Wohnung 
des Empfängers, auf Packeten nach Berlin auch 


Gothaer Lehensversicherungsbank. 
Verſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1899: 77 
899: 249¾ Millionen Mark. Dividende im 


Verein Stettiner Kaufleute. 


Die ſtetig ſteigenden Engrospreiſe für Petroleum zwingen uns, die Preiſe 


wie folgt zu erhoͤhen: 


Ia. am. Petroleum per Ltr. 0,22. 


Ia. am. Salonöl 


N 


Elektrische 
Specialität: Fr 


Maschinentelegraplien für 


Strassen- 


Paradis o bei L 


vor dem Hause. 35 


in allen Räumen, so, dass im ganzen Hause 

hergestellt werden kann. 
ung, Licht und E 

Pensionspreisen nicht "berechnet, 


— Um 


Tenne Ze öde Fer Aet-Ges, zu UK Damm. 


Eingezahlies Kapital 6 000 000 Mark. 


Beleuchtungsanlagene eo eo 6 6 6 0 
eo % % „% % „ MKraftübertragungen 


Stationäre und transportable e oo 00 
6 % % %%% Aceumulatoren 


IHstel Pension de l'Europe. 


Moderntter Komfort. Liſt. 140 Betten. Dampfschifflände und Tramhaltestelle 1 
Für Winteraufenthalt aufs komfortabelste eingerichtet. Warmwasserheizung 


Bedienung werden in den vescheidenen Passanten- und 
Trau HIRT-W ISS C. 
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Der Vorſtendz 


une HKleinbahnen e oe e e © 


teranlagen und Untersuchungen. 


Kriegs- und Handelsschiffe. 


— — 


— —. 


UGANO 


eine gleichmässige, gesunde Temperatur 


Die Eigenthümer: . 


reizvoll erklingt die Muſik zum] 


welche ſich noch 
Januar 1898 ausgeſtellten Quittungskarte ber 


0,5 Millionen Mark. Bankfonds am 
Jahre 1900: 80 bis 138% der Jahres⸗ 
der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 

Ludwig Roden ald, Falkenwalderſtr. 117, J. 


Stettiu, 12. Dezember. Für Freitag, den 
22. d. M., Vorm. 11½ Uhr, iſt der Ausſchuß 
der In validitäts⸗ und Alters ver⸗ 
ſicherungsanſtalt Pommern zu einer 
Sitzung in das hieſige Landhaus berufen. 

— Zum Hafen bau⸗Inſpektor von 
Swinemünde iſt Waſſerbau⸗Inſpektor Kohlenberg 
in Danzig unter gleichzeitiger Ernennung zum 
Hafenbau⸗Inſpektor ernannt. 

Die Gültigkeit der Quit⸗ 
tungskarte der Invaliditäts⸗ und 
Alters verſicherung geht bekanntlich ver⸗ 
loren, wenn die Karte nicht innerhalb zweier 
Jahre nach dem auf derſelben verzeichneten 
Ausſtellungstage zum Umtauſch eingereicht iſt. 
Es liegt nun im Intereſſe der Verſicherten, 
im Beſitze einer vor dem 1. 


— 


finden, dieſe Karte ſofort und jedenfalls bis zum 
30. Dezember 1899 dem zuſtändigen Polizeirevier 
zur Aufrechnung und zum Umtauſch vorzulegen. 


rechnung der alten und Ausfertigung einer neuen 
Quittungskarte nicht. 

Auf den Kolberger Klein⸗ 
bahnen wird am 9. Dezember 1899 der 
Betrieb der Theilſtrecke Mühlenbruch⸗Dummadel 


für Perſonen⸗, Gepäck⸗, Leichen⸗, Vieh⸗ und 
Güterverkehr eröffnet. Von der Beförderung 


ausgeſchloſſen ſind Fahrzeuge, deren Verladung 
eine Kopframpe erfordert, ſowie Sprengſtoffe. 
Der Güter⸗ und Viehverkehr mit Stationen über 
die Kolberger Kleinbahnen hinaus wird 3. 3. 
über Regenwalde bezw. Kolberg⸗Vorbahnhof ge⸗ 
leitet. Alle für den Verkehr maßgebenden Be⸗ 
ſtimmungen find in den Tarifen der Kolberger 
Kleinbahnen und in dem zu dieſen ausgegebenen 
Nachtrag III, welche nur von den Dienſtſtellen 
der Strecke käuflich bezogen werden können, ent⸗ 
Hatten. An, der Strecke 128075 die Stationen 
Pinnow, Witzmitz, Natelfitz, Wisbu, Wisbu⸗Vor⸗ 
werk, Dummadel. 

1 Bellevue ⸗Theater wird 
morgen Mittwoch der Schwank „Die Goldgrube“, 
Donnerftag. das Volksſtück „Die Herren Söhne“ 


wiederholt. 
in der Blücherſtraße beſchäftigter 


* Ein 
Hausdiener verunglückte heute Vormittag 


durch Sturz von einer Trittleiter und erlitt an⸗ 
ſcheinend nicht unerhebliche Verletzungen. Der 
Maun fand in Bethanien Aufnahme. 

* Der Verkauf von Weihnachtsbäumen 
beginnt dieſes Jahr am 15. Dezember, der Chriſt⸗ 
markt in der Friedrichſtraße wie üblich am 22. 


Dezember. a 
— Wie wir hören, hat der in den Ham⸗ 
durch ſeine auf 


burger fachmänniſchen Kreiſen 

Dampfer „Poſt“ demonſtrirten Verbeſſerungen 
der Maſchinenumſteuerung und einer Schiffs⸗ 
bremſe bekannte Schiffs⸗Ingenieur H. Brinkmann 
in Hamburg ein höchſt epochemachendes, patentirtes 
Drucklager anf Rollen oder Kugeln 
erfunden. Mit demſelben wurde bei der Probe⸗ 
fahrt ein Geſchwindigkeitsgewinn von 12 Prozent 
nachgewieſen: in Folge der fait gänzlich aufge⸗ 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 
10 Millionen Mark 
Stettin, 
Schulzenstrasse 30 41. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 


mit 3˙ “% bei täglicher 
| Kündigung, 
1 7% bei monatl. 
Kündigung, 

1% % bei Zmonatl. 
Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 


71 


74 


5 2 . 
Herzliche Bitte! 

Seit Jahren habe ich „ausgethauen“ Kindern und 
Waiſen Aae ectatende zu machen verſucht; das 
Unternchmen überſteigt jetzt meine ſinauziellen Kräfte; 
vielleicht helfen mir Freunde der Sache an dem Werte, 
das freilich auch manchen Kindern dankbare Herzen 
ichafft, deren Eltern es „nicht verdienen“. Spicljachen, 
Kleider, Geldbeiträge werden dankbar in Empfang gie 
nommen, oder, nach Hanſakarte, age 


Paſtox auf der Laſtadle. 


Suche Waldgut 
r © zu kaufen, 

sce ti. Zatocbue en Ab 2 deb. 
Een 5 } g 
un Ste Nena, Marienburg Weſtyr. 


2 ne 


RATE 


1 Otto 


hobenen Reibung it die Kohl ener pacuiß eile 
enoıme und der Oelverbrauch auf ein Minimum 
teduzirt. Jedes Warmlaufen oder gar Schmelzen 
dieſes Rollen⸗Drucklagers iſt vollſtändig ausge⸗ 
chloſſen. Mehrere g ößere Rhedereien haben ſich 
r Sache bereits bemächtigt. Es war wirklich 
an der Zeit, daß ein neues Drucklager konſtruirt 
wu nde, da das bis jetzt gebräuchliche ein 
Schmerzenskind jeden Schiffes war. 

* Auf der Laſtadie kam geſtern ein Schuh⸗ 
macher derart unglücklich zu Fall, daß er 
einen Knöchelbruch erlitt, er wurde in das 
ſtädtiſche Krankenhaus überführk. Ebendahin 
brachte der Krankenwagen einen Acbelter, der bei 
eher Schlägerei auf der Laſtadie einen 
Meſſerſtich in den Arm erhalten hatte. Einem 
anderen Manne, der aus gleichem Anlaß eine 
Stichwunde am Kopf aufzuweiſen hatte, wurde 
von den Samaritern der Feuerwache II ein 

erband angelegt. * 

4 * Ju des Woche vom 3. Dezember bis 
9. Dezember ſind hierſelbſt 32 männtiche, und 
18 weibliche, in Summa 50 Perſonen polizeilich 
als verſtorben gemeldet, darunter 23 Kinder 
unter 5 und 12 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 7 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 5 an 
Maſeen, 3 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
3 an Gehirnkrankheiten, 1 an Abzehrung, 
1 an Diphteritis, 1 an Scharlach. Von den 
Erwachſenen ſtarben 9 an Schwindſucht, 
4 an organiſchen Herzkrankheiten, 3 an Alters⸗ 
ſchwäche, 2 an chroniſchen Krankheiten, 1 an 
Maſern, 1 an Scharlach, 1 an Scharlach und 
Diphteritis, 1 an Sänferwahnſiun und 1 an 
Gehirnk ankheit. 

* eim Ein ritt von Froſtwetter ergeht an 
Eltern, Vormanber und Lehrer die dringende 
Mahnung, Kinder vor dem Betreten des un⸗ 
ſicheren Eiſes zu warnen und iunsbeſondere das 
Schliuſchuhlaufen nur auf deu polizeilich ge⸗ 
nehmigten Eis bahnen zu geſtatten. 

* Am Dounerſtag, den 14. d. Mts., giebt 

r hier bereits vortheilhaft bekaunte blinde 
Orgelvirtuos Karl Grothe im evang. Vereius⸗ 
hauſe ein Konzert, das wir allgemeiner Be⸗ 
achtung empfehlen. Zur Mitwirkung ſind die 
Damen F.l. Klara Höhne und Frl. Hedwig 
Siefert (Geſang), ferner Herr Richard Lehe 
mann (Geige) und Herr Hafeld (Klavier) 
gewonnen worden, das Programm dürfte dem⸗ 
nach auch an Reichhaltigkeit nichts zu wünſchen 
übrig laſſen. 2 6 

* Verhaftet wurden hier die wegen 
Eigenthumsvergehens ſteckbrieflich verfolgten Ar⸗ 

» beiter Ferd. Kraufe und Fritz Bertz. 

* Wegen der im Kreiſe Naugard herrſchen⸗ 
den Maul⸗ und Klauenſeuche iſt der Auftrieb 
von Klanenvieh für den am 13. Dezember in 
Da ber nattfindenden Viehmarkt verboten wor⸗ 
den. Der Pferdemalkt findet ebenfalls nicht ſtatt. 

Ein zur Schneeabfuhr benutzter, zwei⸗ 
ſpäuniger Wagen ſlürzte heute Vormittag in 
einen Graben des Fort Leopold und mußte die 
Hülfe der Feuerwehr in Anſpruch genommen 
werden, um das Gefährt wieder flott zu machen. 


Konzert. 1 

Das geſtrige zweite Abonnements⸗Konzert 

des Waldemar Meyer⸗ Quartetts ver⸗ 
mit elte uns die Bekanntſchaft eines hochinter⸗ 
eſſanen Kammermuſikwerkes, des Preis⸗ 
0 Bi Um o von Joſeph Miros 

ad Weber. Ver ponilt, von Geburt ein 
Böl me, wirkt gegenwärtig in München an der 
Spitze einer Quartettgenoſſenſchaft, das vo ge⸗ 
nannte, hier als Novität dargebotene Werk iſt 
von der Kammermuſik⸗Geſellſchaft in St. Peters⸗ 
burg mit dem erſten Preiſe ausgezeichnet worden. 
Aus jedem Zuge des gehaltleichen Tonſatzes 
ſpricht die Schaffenskraft eines ſelbſtſtändigen 
Muſikers, der eigene Bahnen wandelt, dabei 
aber erfleulicherweiſe die von den Meiſtern feines 
Faches vorgezeichneten Wege nicht abſichtlich 
meidet. Jedeufalls hat Weber im Gegenſatz zu 
anderen Vertretern der „modernen“ Richtung 
nirgends der Originalität zu Liebe das Schönheits⸗ 
prinzip geopfert, er macht nicht kunſtlich Effekt 
durch geſuchte Diſſonanzen, ſeine Tonbilder, fo 
eigenartig ſie an ſich erſcheinen mögen, fügen ſich 
vielmehr in natürlicher Entwickelung zu einem 
harmoniſchen Ganzen. Verſtärkt wird der ſym⸗ 
pathiſche Eindruck der Kompoſition durch ein 


ausgeſprochenes Lokalkolorit von feſſelndem Reiz! I 


und endlich kommt, nicht in letzter Linie, die Art 
der Vorführung hinzu. Nun ſind wir ja ge⸗ 
wohnt, von den Leiſtungen des Waldemar Meyer⸗ 


* 8 B 
Kirchliches. 
3 Lukas⸗Kirche: 
Grünhof, Greuzſtr. 14, p. Mittwoch Abend 7 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Paſtor Homann. 
Unter⸗Bredow (Knuabenſchulhaus). Mittwoch Abend 
7% Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Buchholz. 
Nemitz (Schulhaus). Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ 
Aude: Herr 2 — Beckmann. 
Grabow. 


Mittwoch Abend 7½ Uhr: Miſſions⸗Vortrag Im allen 


1 


Haafor Derr Prediger Kua⸗ 


Tehuikun Strelih s) 


Ingenieur-, Techniker-wMeisterkurs. 
aschinen- u. Elektro echnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach 
Täglicher Eintritt. 


— — 


1 2 f 
Aufzeichnungen, 
ſowie Oel-, Porzellau⸗, Aquarell⸗ und Brand. 
— * werden ſauber und ſchnell bei mäßigen 
rei eferti 5 
* Rache Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Poölitzer⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke. 


eee e 


Hausſegen, 
ungewöhnlich billig, 


empfiehlt 
R. Grassmann, 


Breiteſtr. 2, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer Wilhelmſtr. 3, 


e e nns 
Cacao, 


Reinheit verbürgt, per Piund 1,40, 1,60, 3,80, 
220 , bei Entnahme mehrerer Pfunde billiger 


empfiehlt | 


& 
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b 
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Quartetts ſtets das Beſte zu erwarten und] damit nach dem durchſchuittlichen Ruhebedürf⸗ 


unſere Hoffnung iſt auch geſtern nicht getänſcht 
worden. Das Zuſammenſpiel dieſer vier Künſtler 
bereitet. immer neuen Genuß und der ſtetig 
wachſende Beſuch der Konzerte zeigt, wie die 


Werthſchätzung dieſer edelſten Muſikgaltung hier 


au Boden gewinnt. In dem Weber'ſchen Quartett 
war den Unterſtimmen, Cello und Viola, nicht ſelken 
eine führende Rolle zugewieſen und die Wiedergabe 
dieſer Partien ließ recht augenfällig erkennen, 
daß neben dem Führer des Quartetts tüchtige 
Muſiker an den Pulten ſitzen. — Als Soliſt des 
Abends trat wiederum Herr Profeſſor Waldemar 
Meyer auf und brachte derſelbe mit der 
Teufelstriller⸗Sonate von Guiſeppe 
Tartini ein Werk zum Vortrag, das der 
Wiedergabe durch einen ſolchen Geiger würdig 
iſt. Die Sonate bietet an Schwierigkeiten kein 
geringes Maß, allein deshalb darf ſie noch nicht 
den ſonſt wohl beliebten Kunſtſtückchen gleich⸗ 
geſtellt werden, da dem Ausdruck edlen Gefühls 
ein hinreichend weites Feld eingeräumt iſt. Dem 
rauſchenden Beifall, deſſen der geſchätzte Soliſt 
ſtets ſicher ſein kaun, geſellte ſich diesmal eine 
beſondere Ehrung hinzu, ihm wurden zwei Lor⸗ 
beerkränze mit prächtigen Bäudern überreicht. 
Die von Herrn Max Heinecke geſchmackvoll 
ausgeführte Begleitung verdient ein Wort der 
Anerkennung Den Schluß des ſchönen Kou⸗ 
zerts bilden das F-dur- Quartett op. 41 
Nr. 2 von Schumann, das uns in einer 
Fülle köſtlichen Wohllautes ſchwelgen ließ, das 
Zuſammenſpiel war auch bei dieſer Nummer, 
namentlich in dem Andante, von einer bewunde⸗ 
ruugswürdigen Feinheit. M. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Wie lauge dauert für Reſtaurateure die 
Nacht und wann darf im Wirthshausleben der 
neue Tag beginnen? Ueber dieſe für das ge⸗ 
ſamte Gaſtwirthſchaftsgewerbe prinzipiell wichtige 
Frage iſt in einem intereſſanten Rechtsſtreit, den 
ein Hamburger Gaſtwirth bis zur höchnen 
Inſtanz durchgefochten hat, eine bemerkenswerthe 
Eutſcheidung gefällt worden. Der Gaſtwirth K. 
hatte nicht weniger als acht Strafmandate er⸗ 
halten, weil er ſich in ebenſo vielen Fällen der 
Schankkontravention ſchuldig gemacht haben ſollte. 
Er hatte nämlich im März d. J. ſein Lokal vor⸗ 
ſchriftsmäßig um 1 Uhr Nachts geſchloſſen, es 
dann aber ſchon Morgens 4 Uhr wieder geöffnet 
und gleich wieder nicht nur Getränke un d 
Speiſen verkauft, ſondern auch muſiziren laſſen. 
Die Polizei erblickte hierin eine Uebertretung der 
Polizeiſtunde, während der Wirth behauptete, 
daß er durch den Schluß ſeines Lokals um 1 Uhr 
die Vorſchriften der Polizei befolgt habe. Erſt 
um 4 Uhr habe er ſein Lokal wieder geöffnet. 
Um dieſe Stunde aber ſei nach ſeiner Meinung 
die Nacht vorbei, und es habe ein neuer Tag be⸗ 
gonnen. Er meinte auch, daß die Polizei⸗Be⸗ 
hörde ſelbſt dieſe Auffaſſung dokumentire, denn 
bei Ertheilung von Erlaubniſſen zur Betreibung 
von Nachtwirthſchaften ſchreibe ſie in den For⸗ 
mularen ausdrücklich vor, daß „um 4 Uhr Mor⸗ 
gens“ jene Wirthſchaften geſchloſſen werden 
müſſen. Dieſe Vorſchrift beſage doch, daß um 
4 Uhr Morgens die Nacht abſchließe und der 
neue Tag beginne. Und mit Beginn des neuen 
Tages müſſe doch ſelbſtverſtändlich jeder Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb und ſomit auch der Wirthſchafts⸗ 
betrieb freigegeben werden. Das Schöffengericht 
ren anderer Anſicht und verurtheilten K. zu 
Zahlung der feſtgeſetzten Strafe und der Koſten. 
K. ließ jedoch beim Oberlandesgericht Reviſion 
einlegen, mit der Begründung: Die Wirthſchaft 
des Angeklagten habe zur Hauptſache mit dem 
Arbeiterpublikum zu rechuen und um 4 Uhr 
Morgens ſeien ſchon viele Arbeiter auf dem 
Wege nach ihren Arbeitsſtellen. Vielen dieſer 
Leule ſei es ein Bedürfniß, dann in einer Wirth⸗ 
ſchaft Kaffee zu trinken oder ſich einen Früh⸗ 
ſchnaps zu kaufen. Aus dieſem Grunde müßten 
die Arbeiterwirthſchaften um dieſe Zeit geöffnet 
werden. Da für die um dieſe Zeit zur Arbeit 
gehenden Arbeiter die Nacht vorbei ſei und der 
neue Tag begonnen habe, müſſe das auch für 
die von den Arbeitern frequentirten Gaſtwirth⸗ 
schaften der Fall fein. Das Oberlandesgericht 
verwarf aber die Reviſion und führte zur Be⸗ 
gründung aus: Die Frage, wann die Nacht vor⸗ 
bei ſei, könne nicht generell beantwortet werden. 
Im Allgemeinen fe aber der Grundſatz aufzu⸗ 
ſtellen, daß die Dauer der Nacht nach dem Zeit⸗ 
punkte des Sonnenuntergauges und des darauf⸗ 
folgenden Sonnenaufganges und in Verbindung 


4 


— 


Jutereſſe ſein. 2 
das Urtheil Reviſton einlegen. 


ber] Ratieukadaver gefunden wurde. Die Ausladun 
urde ſiſtirt und die todte Ratte zur 


niſſe der Bevölkerung zu bemeſſen ſei. Danach 
känne aber für den Monat März der Schluß 
der F nicht auf 4 Uhr Morgens feſtgeſetzt 
werden. A ur. f 
Elbing, 11. Dezember. Das Schwurgericht 
verurtheilte den Poſtaſſiſtenten Müller⸗Elbing 
wegen Uunterſchlagung im Amte in 8 Fällen zu 
vier Jahren Gefänguiß. Der Geſamtbetrag der 
Unterſchlagungen beläuft ſich auf 11590 Mark. 
Salzwedel, 10. Dezember. Ein Prozeß 
der Stadigemeinde Salzwedel — der dritte — 
gegen den Bürgermeiſter wurde am Sonnabend 
zu Ungunſten der Stadtgemeinde vor dem Sten⸗ 
daler Landgericht eutſchieden. Die Stadtgemeinde 
klagte gegen den Bürgermeiſter Preiß auf Erſatz 
der im Pulte ſeines Magiſtratszimmers bei dem 
Rathhansbrande mitverbrannten Gelder. Die 
Stadtgemeinde war der Auſicht, daß der Bürger⸗ 
meiſter die verbrannten amtlichen Gelder vorher 
an: die Kämmereikaſſe hätte abführen miljfen, 
nicht aber wochenlang in ſeinem Pulte behalten 
durfte. Bürgermeiſter Preiß wies bei der Ver⸗ 
handlung darauf hin, daß die von ihm befolgte 
Methode des Geldaufbewahrens auch bei anderen 
Behörden, z. B. bei den Eiſenbahnbehörden zu 
finden ſei; er habe ſein Pult nur als Sammel⸗ 
ſtelle für beſtimmte Gelder benutzt, deren Ab⸗ 
lieferung an die Kämmereikaſſe nach Eingang 
aller Beträge ſtattgefunden hätte. Das Gericht 
ſchloß ſich der Auffaſſung an, daß der Bürger⸗ 
meiſter berechtigt iſt, beſtimmte amtliche Gelder, 
die in Zwiſchenräumen eingehen, bis nach Ein⸗ 
gang der letzten Zahlung in ſeinem Pulte zu be⸗ 
halten und fällte ein freiſprechendes Erkenntniß. 
Dieſes Urtheil dürfte für die Kommunen von 
Die Stadtgemeinde wird gegen 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Der unter dem Namen „Mikado“ 
ſchreibende bekannte ſächſiſche Dialekt⸗Dichter 
Karl Edler von der Planitz in Dresden hat ſich 
in einem Anfall von Verfolgungswahnſinn aus 
ſeiner im vierten Stockwerk gelegenen Wohnung 
herausgeſtürzt und war ſofort todt. 

München, 11. Dezember. Eine Gas⸗ 
exploſion verurſachte heute Abend hier ein furcht⸗ 
bares Unglück: Eine Krämerfrau in der Wernek⸗ 
ſtraße betrat mit offenem Licht einen Raum im 
Erdgeſchoß. In demſelben Augenblick hörte man 
eine laute Detonation, die arme Frau wurde 
förmlich in Stücke geriſſen und war ſofort todt. 
Das ganze Haus wurde vollſtändig demolirt. 
Bei dem Zuſammenſturze find vier Perſonen 
ſchwer und ſechs leicht verletzt worden. Zwei 
Hausbewohner werden vermißt. 

Wien, 11. Dezember. Großes Aufſehen 
erregt in der Wiener Geſellſchaft der vom Landes⸗ 
gericht über den Prinzen Dr. Franz zu Windiſch⸗ 
grätz, verhängte Konkurs. Der Prinz iſt der 
älteſte Sohn des Gardekapitänus Prinz Joſef 
Windiſchgrätz, 32 Jahre alt, und ſeit ſieben Jah⸗ 
ren mit der Tochter Margarethe des reichen 


Grafen 0 
2 Nachdem feſtgeſtellt 


Harrach verheirathet. 
rieſt, 11. Dezember. 


Schiff „Berenice“ geſchleppt haben, 
der Ausladung des Kaffees von Sanitätsperſonen 
geforſcht, ob die Ratten auch in einen abge⸗ 
ſchloſſenen Raum gedrungen ſeien. Von 36 000 
Säcken waren bereits 4000 ausgeladen, als ein 


aris, 11. Dezember. Der Weichenwärter 
der Pariſer Gürtelbahnſtation Clichh wurde im 
Dienſte plötzlich wahnſinnig. Der Stationschef 
faud den vollſtändig entkleideten Wärter, einen 
Indianertanz um die Signalſtange ausführend. 
Die Aufmerkſamkeit des Stationschefs verhütete 
großes Unglück. 


0 Unterſuchung ins Seelazareth gebracht. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 12. Dezember. Die Geſchäfts⸗ 
orduungskommiſſion des Reichstages wird erſt 
nach Beendigung der Weihnachtsferien ein⸗ 
berufen werden, um zum Antrag Kopſch Stellung 
zu nehmen. as Referat iſt bereits an den 
Abg. Kirſch (Str.) vergeben worden. 

Zwecks Grüdung einer Ortsgruppe 
(Berlin) war von der Leitung des Bundes bei 
Landwirthe geſtern eine allgemeine Mittelſtands⸗ 
verſammlung einberufen worden, an der ungefähr 
300 Perſonen theilnahmen, darunter viele Gegnei 


— 


war, daß Ratten die Peſt in Santos auf das 
wurde bei] 


bekannt, 


des Bundes. Als Referent ſprach Or. Diederſch 
Hahn, der den Zuſammenſchluß von Stadt und 
Land betonte, ihm trat Dr. Böckler ſcharf ent⸗ 
gegen. Schließlich wurde die Ortsgruppe be⸗ 
gründet, in deren Vorſtand Rechtsanwalt Dr. 
Ullrich und Baumeiſter Fehliſch gewählt wurden. 

Wien, 12. Dezember. Die hieſige Preſſe, 
die geſtrige Flottendebatte im Reichstage bes 
ſprechend, kommt zu dem Schluß, daß in Folge 
der ablehnenden Haltung der Abgeordneten gegen 
die berechtigte Forderung der Regierung das 
deutſche Reich harten Kämpfen, der deutſche 
Reichstag ſchweren Kriſen entgegen gehe. Die 
Ausſchlag gebende Haltung des Zentrums werde 
vornehmlich von der Stellungnahme der Regſe⸗ 
rung zu den bekannten Forderungen der Partei 
abhängig gemacht. 

Brüffel, 12. Dezember. Dr. Leyds, der 
Geſandte Transvaals, wurde offiziell davon ver⸗ 
ſtändigt, daß auch die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika einen Milttärattachee in das Lager 
der Buren entſenden würden. Es ſind damit 
fünf Mächte durch Militärattachees im Buren⸗ 
lager vertreten. 

Amſterdam, 12. Dezember. Die Zahl der 
ausſtändigen Diamantſchlelfer beträgt augenblick⸗ 
lich 1600. Einige Hundert find nur noch einige 
Tage in der Woche beſchäftigt. Anfang Jannar 
dürfte die Zahl der Ausſtändigen 3000 be⸗ 
tragen. . ; j 

Paris, 12. Dezember. Die Melintiten 
haben beſchloſſen, bei der nächſten Gelegenheit 
eine Erklärung von der Regierung über die 
Handlungsweiſe des Miniſters Millerand auf 
dem jüngſten Sozialiſtenkongreß zu verlangen. 

London, 12. Dezember. Der Dampfer 
„Mabelgrach“, welcher Paſſagiere 
Boulogne und Folkeſtoue beförderte, kollidirte in 
der vergangenen Nacht mit einem italieniſchen 
Dampfer. „Mabelgrach“ erlitt ſchweren Schaden. 

London, 12. Dezember. Wie verlantet, 
hat Chamberlain, verſtimmt durch die Angriffe 
der Preſſe, ſowſe durch die Botſchaft Mac 
Kinley's, im Miniſterrathe ſein Portefenille zur 
Verfügung geſtellt. Letzterer habe aber die Idee 
einer Demiſſion rundweg abgelehnt. 

General White telegraphirte an das Kriegs⸗ 
amt aus Ladyſmith die Verluſtkiſte vom 11. No⸗ 
vember bis 1. Dezember. Dauach wurden 
12 Mann getödtet und 44 verwundet, 9 Per⸗ 
ſonen ſtarben während derſelben Periode an 
einem Unterleibs fieber. e 5 

Die Regierung iſt darüber einig, daß der 
Vormarſch der Generale Gatacre und French 
erſt daun erfolgen könne, wenn der Aufſtand in 
der nördlichen Kapkolonie unterdrückt worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 12. Dezember. Heute wird Labori 
in ſeinem Prozeß gegen die „Libre parole“ vor 
dem neunten Schwurgericht das Wort ergreifen. 
Labori verfolgt die „Libre parole“, weil dieſe 
behauptet hatte, das Attentat gegen ihn ſei nur 
elne Einbildung, es ſei überhaupt nicht auf ihn 
geſchoſſen worden. 
London, 12. Dezember, Die Truppen des 
Generals Methuen find jeder Bewegungsfreiheit 
beraubt, ſein Vorrücken wird durch große Truppen⸗ 
abtheilungen, welche die Buren bei Jacobsdal 
aufgeſtellt haben, zurückgehalren. Der Ges 
fundbeitözuftaub der engliſchen Truppen lüßt 


zu wünſchen übrig. In der Nähe des 
Oranjefluſſes iſt die Luft mit Ausdünſtungen 
gefährlicher Natur geſchwängert, da der 
Fluß noch zahlreiche Leichen mit ſich führt. 
General Methuen wird außerdem unab⸗ 
läſſig von den Afrikandern angegriffen. 
Seine Bewegungen ſind dem Feinde ſofort 


da General Methuens Truppen von 
Spionen umgeben ſind. So wurde beiſpiels⸗ 
weiſe eine Kavallerie⸗Abtheilung, welche ein en 
Kundſchaftsritt angetreten hatte, plötzlich um⸗ 
zingelt und mußte ſich, obſchon nicht geſchoſſen 
worden war, ergeben. Die Truppen ſind durch 
die fortgeſetzten Niederlagen in gedrückter Stim⸗ 
mung. 

London, 12, Dezember. Die Zahl der 
Todten und Verwundeten bei Stormberg iſt be⸗ 
deutend höher, als das geſtrige Telegramm an⸗ 
gab. Die Regierung hatte nach Kapſtadt tele⸗ 


ji ſandt nach außerhalb unter Garantie für 


Werth u. lebende Ankunft per Nachnahme 
Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. 


3 
Zu 


Weihnachts- 
ö Geſchenken 


für Damen und Herren 
empfiehlt 


Strümpſe 
Tricotagen 


3 Wolle, Baumwolle u. Seide 


0. Drucker.] 


deen eee eee 


Delikatess-Kugel-Schinken, 


ohne Eisbein, ohne Schlußknochen 
milde geialzen, per Pfund 1,05 Mark, empſiehlt 


Otto Weile, . 
&) Uhrmacher, S 


3 König⸗Straſſe Nr. 10, 
früher Langebrückſtr.⸗ und Bollwerk⸗Ecke, 
empfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Uhren 
zu außerordentlich . Preſſen unter mehrjähriger 
Sarantie; 


STADT-THEATER, 
Mittwoch, den 13. Dezember (S. IV), Anfang 7½ Uhr: 
Zum 2. Male: „Das fünfte Rad“. 
Donnerſtag: Zum erſten Mal: „Dornröschen“. 
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Ballet in 
5 Bildern von Aloys Praſch. Neue Koſtüme und 
Dekorationen. 

Bellevue - Theater. 
Mittwoch (Bous giltig): 


Gold. Ancre-Unren Ren. von. 8 Zum 4. Male: „Die Goldgrube“. 
Gold. Damen⸗ „ „ „ . A Donnerſtag: Zum 7. Male: 
Silb. Ancre⸗ C „Die Herren Söhne“. 
0 —— 3 1 „;( TTT 
„„ Damen⸗ „ „ N 5 ö 8 
F Stern-x-Säle. 
el⸗Cylind.⸗ u . 4 6—50.— i 2 
re 5 20, e e f 20. 
ee 92924 zu Waselewsky 8 Variéte-Theater. 


Spezialität: Goldene, Doubles, Tainti⸗ mud . 

Niickel⸗Ketteu. 

b Neparaturen von Uhren 
billig und prompt ausgeführt. 


= Der | 
Alleinverkauf | 
Arbeiter⸗Zeit⸗Kontrol⸗ 
u. Regiſtrir⸗Apparates 
„Rochester“ 


jeder Art werden 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 H. 


(Centralhallen-Theater. 


Nur noch 3 Tage 
3 das gegenwärtige 
vorzügliche Programm! 
Anfang präciſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Donnerſtag: Letzter Niehtrauchabend 
i 8 vor Weihnachten. N 
f 8 Thrater Iſt gut g⸗heizt. 
Centralhallen-Tunnel. 


iſt noch für Mecklenburg u. Pommern zu ergeben. | Großes Frei⸗Konzert bis 12 Uhr Nachts. 


Techniſche Geſchäfte, 

lungen, die ſich dafür intereſſiren, wollen ſich mit uns 

ir een 2 ref . iſt durch 
ebernahme Gelegen n. 

bringende Exiſtenz zu ſchaſſen eee 


Otto Mansfeld & Co., 


nen⸗ u. dergleichen Hand⸗ 


Magdeburg. 


bermanla-silt, 


Sternbergitrafe 3. 
Heute Dienſtag: 


Großer Feſt⸗Ball. 


Anfang 8 Uhr. 


graphiſch Befehl gegeben, dem Weneral Gamer 
ſofort Verſtärkungen zugehen zu loſſen m 
Kapſtadt ſteht unr eine Batterie Artikerſe, me⸗ 
ſelbe wurde ſofort nach dem Drasjefluß, a. 
geſandt. 


Börſen⸗ Berichte, 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 12. Dezember wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 138,50 bis 139,00, Weizen 
143,00 bis 144,00, Gerſte 132,00 bis 134,00, 
Hafer 126,50 bis —,—, Kartoffeln 32,00 bis 
36,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
139,00, Weizen 144,00, Gerſte 134,00, Hafer 
126,50, Kartoffeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen 132,00 bis 137,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 30,00 bis 
40,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 131,00 bis 140,00, 
Weizen 142,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 122,00 bis —,—, Kartoffeln 32,00 
bis 40,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 132,00 bis —.—, 
Weizen —,.— bis —,.—, Gerſte —,— bis 

—, Hafer 121,00 bis —,—, Kartoffeln 32,00 
bis 36,00 Mark. 

Stolp: Roggen 139,00 bis —,—, Weizen 
148,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 148,00, 
Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 26,00 bis 
— — a 2 . 

Plaz Stolp: Roggen 139,90, Weizen 
148,00, Gerſte 148,00, Hafer 120.00 Mark. 

Anklam: Roggen 133,00 bi: 136,00, 
Welzen 140,00 bis 142,00, Gerste 130,00 bis 
140,00, Hafer 122,00 bis 130,00, Kartoffeln 
34,00 bis 37,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
140,00, Gerſte 140,00, Hafer 126,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 133,00, Weizen 
140,00, Gerſte —,—, Hafer 122,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 135,00 bis —.—. 
Weizen —,— bis „—, Gerſte —,— bis 
—,—, Hafer 122,00 bis —,—, Kartoffeln 
30,00 bis 35,00 Mark. 


Ergänzungsuotirungen vom 11. Dezember. 
Berlin (nach Ermitteiung): Roggen 
Weizen 149,00, Gerſte ——, Hafer 
140,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 136,00 bis 137,00, 
Weizen 149,00 bis 150,00, Gerſte 138,00 bis 
144,00, Hafer 117,00 bis 118,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 11. Dezember gezahlt loto 
Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: N 

Newyork: Roggen 155,85 Mark, Weizen 
169,30 Mart. 

Liverpool: Weizen 175,20 Mark. 

Odeſſa: Roggen 147,40 Mark, Weizen 
164,65 Mart. 

“Miga: Roggen 147,80 Mark, Weiz 
162,40 Mark. 


Magdeburg, 11. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
bis —.—. Nachprodukle exkluſtve 75 Prozent 
Brodraffinade 1 

Gem. Naffi⸗ 
Gem. Melis 1 


Reudement —,.— bis —,—. 
——. Brodraffinade II —,.—. 
nade mit Faß —.— bis —.—. 
mit. —.—. 
Tranfito f. a. B. Hamburg per Dezember 9,20 
G., 9,25 B., per Jauugr 9,32 ½ G., 9,37 ½ B., 
per März 9,42½ G., 9,47½ B., per Januar⸗ 
März 9,50 G., 9,55 B., per Mai 9,62 ½ G., 
9,67½ B., per Oktober⸗Dezember 9,25 G., 9,35 
B. Stimmung: Stetig. 

Bremen, 11. Dezember. Raffinirtes Petrolemm 
foto 8,45 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcox in Tubs 
30¼ Pf., Armour ſhield in Tabs 30½½ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 31—31½ Pf. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 13. Dezember, 
Anhaltend kalt, meiſt klar, geringer Schneefall. 


in unerreichter Auswahl mit Garantieſchein für 
gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen Seidenſtofſen jeder Art. Nur erſt⸗ 
klaſſige Fabrikate zu billigſten Eugros⸗Preiſen 
porto⸗ und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
Muſter ran. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 


to -Fabrixk- Union 


Seidens 
Adolf Griederck , Zürie ‚I6Schweiz), 


Königl. Hoflieferanten. 


meter und robenweiſe an Private 


D Streben jeder Hausfrau 
ist, stets eine gleichmässig g te Waare zu 
erhalien. Bei der sich fortae-elzt vermehrenden 
ahl der Kaffee-Spezial-Geschälte ist daher die 
Wahl der Bezugsquelle von grösster ke 
6 war un! bleibt 
„Euntz Kaffee eine prima Marke 
und entspricht selbst den verwölniesten Ge- 
schmaeksrichtungen. Käuflich in fast allen Ge- 
schäften der Consumbrauche. 


Waſſerſtand. 
Im Nevier 6,40 


Stettin, 12. Dezember. 
Meter, 


Namilien-Nachrichten aus u (deren Zeitungen, 
Geboren: Ein Sohn: E. Ehlert [Pasewalk]! Franz 
David [Anklam]. Groß [Stargard in Pomm. J. Eine 
Tochter: Förſter wartz Anklam]. 

Verlobt: Frl. Elſe Scheer mit dem Molkerei⸗Ver⸗ 
walter Herrn Karl Hüter [Schleffin in Pomm. J. Frl. 
Anna Freeſe mit dem Kaufmann Herrn Emil Herrmann 
(Stettin⸗Berlin]. 

Geſtorben: Conventualin des Johanniskloſters 
Cäcilie Burmeiſter, 77 J [Stra nn . Sophie Müller, 
69 J. [Grimmen]. Ww. Caroline Fass, 71 
[Greifswald]. Frl. Philippine Seip. 85 J. [Greifs⸗ 
wald]. Schuhmachermeiſter Carl Friedrich Blow, 47 J. 
[Straliund); Par, Gendarm Friedrich Grimm, 68 
Paſewalk. Eigenthümer Heinrich Kraag, 50 J. [stolberg 
Kaufmann Friedrich Ruthſatz, 33 J. [Pyritz]. 


Herzliche Weihnachtsbitte. 


Das Stift Salem, Stettin⸗Reutorney, bittet ſeine 
Freunde und Freundinnen und alle, die ein warmes 
Derz für arme Kinder haben, zum bevorſlehenden Weihe 
nachtsfeſte feiner verwaiſten und theilweiſe auch ver⸗ 
krüppelten Ma I 
und zu helfen, daß ihnen der Weihnachtstiſch gedeckt 
— aum, Gaben an Geld oder Natu alien nehmen 
an die „ 


Unhaltsgeitlidie, Paſtor Behäfer. 


Rohzucker J. Produkt 


chen aus allen Ständen zu gedenken 


u. Fein v. Hünerbeln und der 


N 


e 


a 


TE. 


Ag 


ei. 


| Hachricht fürdas musikalische publikum 


: n en empfehlen wir die na 
N BEN 227 en u Verzeichniſſe, die in den Buch- un 85 
2 Bi: el 


Der Unterzeichnete beehrt sich dem musikalischen Publikum $t 
anzuzeigen, dass soeben eine neue Sendung von 


Konzert-, Salon- und StutzNügeln, 
sowie Pianinos 


in den verschiedenen Gattungen und Grössen 


J. Blüthner in Leipzig, 


her e ee unentgeltlich 
zu haben ſind: 


| | Cotta’scher Klassiker-Katalog. 


Neuere Dichterwerke des ern schen 


Verlags. (Geſamtausgaben. Gedichte und Dramen. 


Romane und Novellen. Anhang: Geſchichtliches. Bio⸗ 
graphien. Memoiren.) „ 


Cotta’scher Musikalien-Katalog. 


aus den Fabriken von 


C. Bechstein in Berlin, 
Grotrian, Helfferich, Schulz, 


bei ihm eingetroffen ist. 
Die Instrumente, 

nach den Preislisten der Fabriken 

deutschen Pianoforte-Industrie. 
eb Rh im Dezember. 1899. 


Neues Bürgerliches Gesetzbuch 


nebſt Einfübrungsgeſetz und Sachregiſter. Größter Maſſenartikel. 470 rn Nur in Poſtpacketen 
‚von 25 Stück & 25 > p. Nachnahme. I.. Sehwarz & Co., Berlin C. 14. . 


| er F 


A aumbachs = ©" 


ettins und Umgegend ergebenst 


Ti. Steinweg Nachf. in Braunschweig u. & Schweehten in Berlin 


welche nicht iheurer als andere gute Fabrikate sind und 
verkauft werden, gehören zu den ersten Fabrikaten der 


Ganzleinen- 
| = olkenhauer. 
. Goidschnitt. 2 * 
8 dic tungen *. Hoflieferant Sr. Majestät des deutsch. Kaisers u. Königs von Preussen. 
7 N 
E 4 Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 
= Zlatorog. 60. Tausend. 3. — Mein Frühlahrr 920 Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Grossh. von Sachsen-Weimar. 
Frau Holde. 36. Tausend 3.— Aus der Jugendzeit. . . . 6.20 nt Sr ed n Joss „or Schw 
Der Pathe des Todes. . . 3.— | Spielmannslieder. 22. Tuu- Hoflieferant Sr. Königl. 1 loheit des Grossh. 155 Mecklenb. INS: 
= Abenteuer und Schwänke 4.— Sonde. he nie 3.— Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedr. Carl von Preussen. 
Horand und Hilde 3.50 | Von der Landstrasse. T5 wit \ b 
Kaiser Max u. seine Jäger 3.50 | Thüringer Lieder . 3.50 


Lieder eines fahrenden Go- Krug und Tintenfass . ER 
sellen. 41. Tausend . 4.20 Sommermärchen. 33. Taus, 4.20 
Erzählungen und Märchen 3.— | Es war einmal . . 3.80 
* Neue Märchen. 4.— 1 Bunte Blätter“, 3. 
— Illustrierte Ausgaben mit grosser Schrift? 
Tlatorog M. 3.— Abenteuer und Schwäne M. 4. — Sommermärchen M. 4.20 
— — 


date e een Ansſtoß 


bock- Bier. 


r ²˙ u a ED SD aan ad Du 242 El 


Schreibmappen, eigenes Fabrikat, in Suclen, > 


Saffinn, Nindfeder, Kalbleder, Baſtard ꝛc. x. 


Oeſies in Leinen, Plüsch, Leder, Glanzmouton ze. ei ene abrikate 
Poe ſi gene ð a vorm, Golien & Boettger, 


echte Schnitte. N 
5 Ait aud bz 5 * Aan . Flaſchenbiergeſehäft, 
Tagebücher, sit ns ohe son, eigenes Fabrikat, ee eee e eee err 15 57 


5 5 Kochbücher, Neceptbücher, Notizbücher ꝛc. ꝛc. 
R. Grassmann, Dr. med. F. Ihlaus Vonſſerheilanſtalt, 
1 Lichtheilauſtalt, orthopädiſches Inſtitut, 4 


Breiteitrafie 12, 
Kalſer⸗Wilhelmſtraße 3; Friedrich-Karlſtraße 35. ® Fernſprecher 2043. 
Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens. 7 
Elektriſeche Liehtbäder, örtliche Beſtrahlung durch elektr. Licht 
er Verfahren), Sandbäder, Heißluft⸗ und Dampfbäder eigenen 
Syſtems, Theildampfbäder, Einpackungen, vorzügliche Douchen, Kobleufänre, 
Schwefel-, Sool⸗ und Lohtanninbäder. ö 
. für ſchwedeſche Heilgemnaſtik, und Malfa 0 
Th ure ran dd Maſſſage. * ER R 
BEN Geränmiger Turnfoal. En 
„Die Anſtalt iſt bedeutend vergrößert. 


Bei Aufträgen von Beſtellkarten wird das Porto vergütet. 


Carl Radtke, 


N ’ 
Lindenſtraße 25, Kirchplatz A, 


Königl. Sächs. u. Königl. “ N; 
Billig, praktisch, elegant, von lane kaum zu unterscheiden. 


Im Gebrauch 7 a Russerst vortheilhaft. 


0 


Sp anischer Poriwein 


8 en 


b. "Spiefhagen, 


m mus trierte Prachtausgaben: r — 
Abenteuer und Schwänke M. 10.— Sommermärchen M. 10.— . Pr vg an 
. Kuaralove kostenlos. „ „ „ „ Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen, * in nn are 0 
0 Verlag der I. b, Ctlscheh Buchhandlung Behn b. b. L. In digi N H, LOFT Bande Nlörmneie 
PL.) einer der renommirteſten Brauereien abgeſchloſſen. Wilhelmplatz 7. 2 | en alete 
Plat rest — 
— —— ͤ F—¼ —2yv 1ub0ñũbL¶—— — — 18 7 2 Dan r * steinen. 8 
3 Offerire dieſen koſtbaren Tropfen, ſo lange der geringe Vorrath reicht, meiner e ee eee 
* werthen Kundſchaft mit Spedalgeschüſt weben 
Als beſonders preiswerth empfehle: ‘ ur N e d rab aa 
ö 3 L Ze 1 a ie. 
Sehreib mapp en in Leinen, Schafleder, hell und ſchwarz, mit und ohne Schloß. 8 Mark für 25 Flaſch en h tr. 5 e; . era sn 
mit 35 Pfg. per Liter in meinem fo beliebt gewordenen Keform-Syphom. Dampfkesseln 4 [M "or.< nd Anciiee 


kostenfrei. 
1394 


Einmanerungen. 


Recouvalescenten zur Stärkung 
Mark 1, 28 
„ Mark 4.00 


"Dresden, Tenne 
Nur 87, Mark! 


Irachifrei je — Bahmsintion 
kosten 50 Mir. — 1 Mtr. breites — bestes 
verzinktes Drahtgeflecht zur Aufertigung von 

Gartenzäunen, Hühmerhöden, 


Wessen a .® 


TRETEN ‚Min erlahgePreist, No. 6 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanſeitung un 
Empfehlungen gratis von 


Diese ‚Handelsmarke trägt jedes Stück, Herrenbad. S Damenbad. J. Nusteln. Puhrart a, Y. 
Vorräthig in Stettin bei: L. Löwenthal Sohm, Breitestrasse 48, Emil Heöff son 8 A 8 bis 12 Uhr. ö x ( 707 TUT 
Reichelt, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Gebr. Karger, Schulzeuste. 22, Marie 6 eb öffnet von bis 8 Uhr, Sonnt⸗ g bis b II CS 1 * 2¹ de zur. mi Ae 
. SOBauZ 02 DENN So Bu De — Man verlange Proſpekle. — 3. d. Feſttagen 400 reiche, reel Antiken a. Bild 


zur Auswahl. „Reform“, Berlin 14. 
3 4 me en 99,60. G Kur⸗ u. Nin eg 4. e 8 Silber⸗ en 9 2 a Br = Bra er . Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit — 387 5008 
3 et (in et 9 0 * ft Barmer Stadt⸗Anl. ala —.— i nd — 3! Credit⸗ „ 344. * 1909 | 4 10 2 — Bon, Hpp.⸗Verſ.⸗A. 0 223,758 
Berliner 1876/92 „ 3½ 96,00% Pommerſche „ 4 "on, 90 1860er C. 4 140,206 5 25 ki 2 3500| Pr. Bodener.⸗Bk. 110 500 3 Leder 151,598 
vom 11. Dezember 1899. Breslauer 864 — . 45 4% e, 186ler ©. 349,7 00 Fr. Oyp.⸗N.- V. | —,— Altdanun⸗Colberger —.— Br. Central⸗Bod. 165,75 Maſchiu. 119.500 
F Caſſel „ 3½ —— Poſeuſche 101,10 [Portug. Staats⸗Aul. 40 35,80 G A 93,406 Bergisch⸗Märkiſche —,— [Pr. Hypolheken⸗Bauk 182,200 döchſter Farbw. 416,256 
= — Nuo 7 a 4 2 1% 94,30 Rumän. Aul. 5 —.— [Pr. Pfdbr -t | 93.008 Brannichtveiger —,— Meichsbank 160,00 G Hörderhülle A. 13,806 
Wechſel Düſſeldorfer „ 3½ 96,506 Preußiſche = 4101106) „ „ 1889 4 8450 h. Hyp⸗Pfdbr 4 100, % „ Landesb. —— then. Hypoth.⸗Bauk —,— Hoffman, Stärke 189,056 
3 Duisburger 3½ --,-; 1 3½ 94 10 usf. conſ. Aul. 1880 | 4 99,00 Rhein.⸗Weſtf. Bde. 4 99,50 Dortmund⸗Gr. Enſch. —.— Süchſiſche 138306 Hoffman. Waggouf. 28,00 63 
Elberfelder „ 3½ —.— hein. u. Weſif. „ 4 101 me „ Gold⸗ „ 18845 —.— Säbhſſſche sh 94.50 6 Halb.⸗Blankeub. —.— [Weſideutſche Bauk 125,758 ]Ilſe, Berg. 118598 
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Kopenhagen 8 6. —— aun. Prov⸗Obl. 3 | 8690 5 „ 3½ 9500|. Slaats⸗Obl. 3½ 97,70 5 Nat. ⸗Hyp. “h Schifffahrts⸗Aetien. Induſtrie-Aetlen. Laüichhauumier 100, 
London Ba Ex ei Stadt⸗Aul. 3½ —.— Schlesw.⸗Holſt. „ 4 101,0 Schw. Hyp. 1904 8. 98,40 2 | „. — REN Laurahütte 251. 
2 1 Mt. Tu Kölner 5 3 —— x 06 94. 100 Serb. Gd.⸗fdbr. 94 80 G i —— [lego rgo Talnbpſſch. 105,806 L. Löſpe u. Co. 404.75 G 
2 we u Magdeburger „ 3½ 93,50 Branmiſch.⸗Lüneb. Sch. 3 | —— amort. St. 25 60,20 G /Weſid. Bde. 100, 30 0Breslauer Ihederei 127.506 3 Magbeb. Allg. Gas 124,009 
Pars * 8 T0 Pal Thipreuß, Prov.⸗Obl. / — Nee nr 3 94. os 2, : = 971 200 ci 5 128 758 ne Intonbr, 123,5 0% „ Vauban, 104500 
7 oſener 3 94 50 7 —.— „5 Fred. L. entſch „Abt, Sau, © mp auban ‚u ” = wen 
Wen Baum 10515 ert 3 845 (Sid, Staatz Anl. % Inga. Gotbestente 4 97908 3 , Dan Ctoſchſf. 83 200 Babeuhofee OR Mühlen 127006 
Ehwel; Pläbe 8 Tg — Rheinprov.⸗Obl. 3½ 94,706] „ Staats⸗Reute] 3 86,75 „ Kronen⸗R. 4 94.80 B Fachen⸗Maftcicht 127.006 Nd Lloyd 128,096 Pfeſſerberg 245.256 näpnrafhinenfab. Koch 150786 
Fulle Mühe 10g. Ba Ser 1% 989, „ Stants:R.1897 1311| 88.000 MtdannusCplberh.ug || 2, [Sihlel. Danıpfer-Conp. 1101.56 |Shönchern SH 190 0% Norotentie Face 84.5 
. 2 21 nl 1 Zr And f IS 1 * 2 1 7 0 —.— 
dase e ee en e ee wowee. e ee eee % 
Es x Mt. m Ast) 94.75. 1 ——  Hhpothefen-Pfandbriefe. Crefelder 106,500 Bank⸗Aetien. Germala Dortmund 198,50 W Rordſtern, Kohle a 908 
eres IT Betr, 94% 040 dab. Gundel Told. — 38,00 Dortmund G. Euch. 184.50 2 rr 30 eh hen 
2 7 Berliner Pfandbriefe 5 17, 506 An burger Eutiu⸗Lübeck 60,408 f 8 Aecummnlator⸗Fabrik. 142,606 5 edarf 132 806 
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Gold⸗Dollars 4,8750 guru. Neume neue „ 3½ 95,60 Meininger 7 Guld. 6. 24,50 1 1910 2005 30% 94,50 G. Deut ſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chenmiher Bank⸗Verein 114,808] „ Packelfahrt 96,25 [Poſener Spritfabrlt 9280 8 
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